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Die Londoner Sesprechungen .
Paris . 20. Dezember . ( BIB . ) Der Conboncr Sonderbc -

richierslaite > der Agcoce hava » meldet über den gestrigen Blei -

irnnflsauslruict ) zwischen Loucheur , Harne und den beiderseitigen

Sachverslärdlgen , man scheine sich beiderseits einem Plan der

Internolionalisicrung der deutschen Schulden

durch Auflegung einer ititernalionalen Anleihe zu nähern , die

von der deulschen Regierung begeben und durch ihre Zollerträg -
nisse sichergestellt werden würde . Zu der heute vormittag statt -
findenden Sitzung der Sachverständigen werden Statistiken und
andere Belege vorgebracht werden , die mit dem erwähnten Plan
im Zusammenhang siehcu .

Loucheur und Rathenau .
London , 20. Dezember , ( ET. ) Loucheur hatte heute morgen

« ne Zusammenkunft mit Balter Rathenau . Die Besprechung galt
den Reparationszahlungen . Nach verschiedenen ( 8e -

rächten soll Deutschland gegenüber den von den Alliierten erhobenen

Forderungen , insbesondere der Stellungnahme Frankreichs sowie

nach den jüngsten Erklärungen Lloyd Georges , der ausgeführt hatte ,
daß Deutschland zahlen könne , Anstrengungen machen , um ein

Mittel aussindig zu machen , wie es den Alliierten nach dieser hin »

ficht gerecht werden könnte . Nach der Besprechung mit Walter

Rathenau begab sich Loucheur zu Sir - Robert hörne , um ihn
über die Begegnung zu unterrichten . Gleichzeitig gab er ihm auch
die nötigen Aufschlüsie über das Wiesbadener Abkommen .

Paris . 20. Dezember . ( TE, ) Der Londoner „ Temps ' - Äo »
rrsprndent telegraphiert , doh der französische Ministerpräsident er -
klärt habe , daß man Deutschland ein Moratorium nur dann ge -
währen könne , wenn eine Kontrolle der deutschen Fi -
n a n z e n durch die Alliierten eingeführt werde . Die Engländer
stimmen angeblich dieser französischen Auffassung zu , weil sie die

Ursachen des vorgeschützten deutschen Bankerotts kennen , und sie
stellen fest , daß namentlich die Unterstützungen , die das Reich
der Industrie angedeihen lasse , Deutschland am Zahlen ver -

hindern . Man habe auch die deutschen Steuerzahler weniger be .

lastet als die englischen . Der Kurssturz der Mark habe ferner

zur Ueberschwemmunz des englischen Marktes mit deutschen Waren

geführt und zu einer Konkurrenz , gegen die England nicht an -

kämpfen könne .
»

Paris , 20 . Dezember . ( WTD. ) „ Journal des Debats ' wendet

sich heute abend heftig gegen die angeblichen Pläne , die von London

aus als wirtschaftliches Allheilmittel seit gestern verbreitet würden .
Die verletzende Kombination einer engen Ge -

meinschaft mit Deutschland zur Ausbeutung Rußlands sei
abzulehnen . Die Pläne , die die Londoner Depeschen entwickelt hat -
ten , glichen einer Kapitulation Europas vor Deutsch -
land und einer Zerstörung des n ? uen Europas .

Briand hat keine Angst — sich lacherlich zu machen .

London , 20. Dezember . ( WTB . ) Briand empfing gestern eine

Anzahl amerikanischer Journalisten , die ihn über die Fl o t t e n -

plane Frankreichs ausfragten . Briand erklärte , das Ver -

langen Frankreichs , eine ausreichende Streitmacht aus leichten
Kreuzern , Torpedobootszerstörcrn und Unterseebooten zu erholten ,
bedeute keine Drohung gegen England . Die Franzosen dächten

nicht im entferntesten daran , eine Seemacht wie England anzugreifen .
Dagegen dürfe man nicht vergessen , daß Deutschland das Recht
habe , S Kreuzer von je 10 000 Tonnen zu bauen , die eines Tages
eine Bedrohung für Frankreich (! ) darstellen könn »
ten . Außerdem könnte Deutschland sich auch eines Tages Ruh -
l a n d s bedienen , um eine viel bedeutendere Kriegsflotte zu bauen .

Die Gehaltsbewegung öer Seamten .
Tausende oon Post - und Telegraphcnbeamten der mittleren

und unteren Gruppen waren gestern abend zu einer Protestkund »
gebimg nach der „ Neuen Welt gekommen . Schon lange vor Be -
ginn der Ver ammlung war der große Saal bis auf den letzten
Plag gefüllt . Es kam zunächst zu stürmischen Auseinandersetzungen
über den Borschlag der Versammlungsleitung , zwei Referenten
sprechen zu lassen und dann die Aussprache zu beginnen . Mit
vieler Mühe gelang es schließlich dem ersten Referenten , Posl -
assistenten N o a ck , sich Gehör zu verschossen . Der Redner wandte .
sich in scharfen Worten

gegen das Schreiben de » Reichsfinanzniinisters Dr . kzermes

an die Beaintengewcrkschaften , dessen Ton an die älteste wilhelml -
nische Zeit erinnere und dos von der gesamten Beamtenschaft als
ein Schlag ins Gesicht empfunden werde . Man scheine es darauf

abgesehen zu haben , gewaltsame Komplikationen herbeiführen zu
wollen . Nach einer eingehenden Schilderung der ungeheuren

Preissteigerung auf allen Gebieten und nach einem Hinweis auf

die Rottage der am schlechtesten gestellten Beamten ,

der Diätar « und der im Vorbereitungsdienst befindlichen , pro¬
testierte der Rcferent unter dem spontanen Beifall der Versomm -

hing gegen die Absicht der Regierung , den verheirateten Beamten

noch vor Weihnachten einen Be- : schuh m Höhe des Januarzehalts

zu gewähren . Die Gewerkschaften verurteilten diese �Maßnahme

aufs schärfste und lehnten jegliche Verantwortung dafür ab . Ein

Vorschuß , der sich ober nicht nur auf die verheirateten , sondern auch

auf die ledigen Beamten erstrecken müsse , könne nur dann akzep -
tiert werden , wenn

der Bocschuß auf eine kommende Gehaltserhöhung angerechnet
werde . Der Redner schloß mit den Worten : „ Stehen Sie noch wie

vor hinter den Forderungen der Beamtenschaft . " ( Stürmische Zu -

stimmuna und Zurufe : „ Wir streiken ! ' — Als zweiter Referent

sprach Oberpost ckretär Schimmel vom Deutschen Postoerband .
Er führte aus : „ Nicht di « Seuche des Streiks , wie man in gewissen

Kreisen bchiuptet , sondern die Seuche „ Unterernährung " durchrast

unseren Körper . Wir sind entschlossen ,
das Letzte zu tun . was uns noch retten kann .

nicht aus Leichtfertigkeit und Uebermut , sondern aus bitterer Not .

Wir wollen uns die Freiheit des Handelns bewahren , wir wollen

rücksichtslos den Kampf gegen Tradition und historische Auffassun -

gen aufnehmen Kein kaiserlicher Minister hätte den Beamten eine

andere Antwort erteilen können als Dr . Hermes . Man scheine

nicht sehen zu wollen , wie es in der Beamtenschast brodell . Der

Dornröschenschlaf der deutschen Beamtenschaft ist zu Ende . ( Stür -
milcher Beifall ) In ernster Stunde richten wir an Regierung und

Reichstaq ein crnl - es Mahnwart .

Nach einer sehr lebhaften Aussprache , di » sich bis gegen Mitter -

nacht binzaz , gelangte die sollende Entschließung zur Annahme :
„ Die Versammlung wolle beschließen , daß die Aezirksgewerk -

fchaft Berlin der Post - und Tclegraphenbcamten bei dem Deutschen
Beamtenbund durch ihre Spitzenorganisation sofort darauf hin -

wirkt , daß bei Ablehnung der Forderungen des Deutschen Be -

amtenbundcs , insbesondere der Anrechnung des bezahlten Vorschusses

auf die Gehaltserhöbung . die Urabstimmung unter der Beamten -

schaft eingeleitet wird . Sollte die Urabstimmung vom Deutschen
Leamtenbund innerhalb acht Tagen abgelehnt werden , hat die Be -

zirksgcwerkschaft Berlin die Urabstimmung sofort im Anschluß
daran selbständig vorzunehmen . "

»
Wie die LK- Korre ' pondenz berichtet , hat der Dorschlag der Re -

gierung , den Beamten der Ortsklasse A. und B, soweit diese durch
das neue Ortsklossenvcrzeichnis nicht höher eingestuft wurden als
bisher , ein Monatsgehalt als Borschuß noch vor Weihnachten zu
zahlen , in weiten Kreisen der Beamtenschaft erhebliche Unruhe
hervorgerufen . Besonders die Ortsverbände in Köln , Ham -
bürg und Leipzig sollen de ? Ansicht sein , daß die Beamten -
schaft g . g « n diesen Regierungsvorschlag eventuell mit scharfen
Mitteln protestieren müsse . Besonders in den Reihen der Post -
und Telegrcphenbeamten herrsche eine gewisse Kampfstimmung .
Eine größere Beamlcnbewegung sei jedoch vor Weihnachten nicht
zu erwarten . Der ADGB . und die anderen Derbände würden erst
Anfang Januar alle Kräfte zusammenfassen , um wenigstens einen
Teil der Forderungen durchzusetzen .

Reichsrat riO Einkommensteuer .
Der Reichsrat beschäftigte sich in seiner öffentlichen Sitzung am

Dienstag abend mit der vom Reichstag angenommenen , aus der
Jnitiatire des Reichstags beroorgegangenen Novelle zun : Ein -
kommen st euergeietz . Namens der Aus ' chüsse des Reichscats
schlug der Berichterstatter , Geh . Oberfinenzrat H e n a t f ch , folgende
Resolution vor :

„ Der Reichsrot ist durch die Dringlichkeit der Berabsch ' edung
des vom Reichstag , beschlossenen Jniiiativgesetzes der Möglichkeit
beraubt , eingehend und sorgfältig zu prüfen , welche Einwirkungen
das Gesetz auf die finanzielle Lage der Länder und Gemeinden
ausüben wird . Wenn sich der Reichsrat gleichwohl entschließt , von
der Erhebung des Einspruches abzusehen , so tut er das in der
Erwariung , daß die Reichsrsgierung bei der demnächstigen Ab -
änderuna des Landcssieuerae ' etzes daraus Bedacht nehmen wird ,
einen billioen Ausgleich herbeizuführen , ioweit die Einwir -
kuna des Gesetzes aus die Finanzen der Länder und Gemeinden
in Frage kommt . "

Die Relolution wurde einstimmig angenommen . Gegen
di « Beschlüsse des Reichstages zu dem Gesetz über Erweiterung des
Anwendungsgebiets der Geldstrafe und zur Einschränkung der
kurzen Freiheitsstrafen wurde ebenfalls kein Einipruch er -
hoben . — Auch d' -? Reichstogsbeschlüsse zum Gesetzentwurf über
Lohn » und Gehaltspfimdung fanden die Zustimmung des Rcich - rats .

Ein Protest Simons ' .
Der ehemalige Reichsaußeiiminister Dr . Simon ? veröffent -

licht durck ) WTB . einen offenen Brief an Hindenburg , der hervor -
o- nifen worden ist durch den Schrittwechsel Hindenbur ' — Wilhelm .
Simons beschwert sich daß Hindenburg ihm in einem Brief nach -
sage , in London ein Schuldbekenntnis für Deutschland abgelegt zu
hoben . Des Gegenteil sei der Fall gewesen .

Dr . Simons mag sich beruhiqen . Die Hindenburg -
Ludendorffsche Politik hat sich schon während de ? Krieges
dadurch ausgezeichnet , daß sie über die politischen Tat »

fachen vollkommen unorientiert war .

Wohnungspolitik des Reichstags
Bon Dr . Jng . Martin Wagner .

Der Wohnungsausschuß des Reichstages hatte einen

durch Sachverständige ergänzten Unterausschuh mit der 2luf -
gäbe betraut , umgehend ein Bauprogramm für das Bau -

jähr 1922/23 auszuarbeiten . Dieser Ausschuß , der auf die

Initiative unserer Partei hin eingesetzt wurde , hat im Juli
und August in gedrängter Folge 13 Sitzungen abgehalten

| und sowohl ein Wohnungsbauprogramm ausgearbeitet als

auch die grundsätzliche Neuregelung des Mietwohnung ? -
wesens eingehend durchberaten .

Die Mitglieder des Wohnungsausschusses des Reichstags
werden zugeben , daß die Mitarbeit der Sachverständigen in

diesem Ausschuß fruchtbringende Resultate gezeitigt hat . In

. der interessierten Fachpresse des Baugewerbes wird nun

gegen diese Sachverständigenunterstützung der Ausschüsse des

Reichstags Sturm gelaufen und darauf hingewiesen , daß
dem Reichstage ein Wirtschaftsparlament zur Seite stehe , in

dem ausschließlich Sachverständige säßen . Man fürchtet , daß ,
wenn der Reichstag die Praxis des Wohnungsausschusses
wiederhole , die Autorität des Reichswirtschaftsrates unter -

graben werde . Uns scheint aber festzustehen , daß der Reichs -
tag sich das Recht nicht nehmen lassen kann , sich von Sachver -

ständigen in allen Fragen des Wirtschaftslebens objektiv be -
raten zu lassen .

Obgleich wir das Perfohren des Wohnungsasschusses des

Reichstages grundsätzlich billigen , können wir uns doch nicht
versagen , eine Kritik an denjenigen Beschlüssen zu üben , die
der Wohnungsausschuß des Reichstages am 3. und 4. Okto -
der vornebmen zu müssen glaubte .

Der Unterausschuß des Wohnungsausschusses hatte be »

schlössen , die Mittel für den Wohnüngsneuban durch eine Er -

höhung der Mietsteuer und durch die Erfassung der Sach -
werte derart aufzubringen , daß jährlich 200 009 Wohnungen
erstellt werden können . Die Mehrbelastung des werktätigen
Bolkes , also der Gehalts - , Lohn - und Rentenempfänger durch
eine etwa lOOprozentige Mietsteuer sollte durch gleichzeitige
Erhöhung der Gehälter , Löhne und Renten ihren Ausgleich
finden . Der Unterausschuß sagte sich , daß bei einem jährlichen
Einkommen von 29 991 ) bis 23 999 Mk . eine Erhöhung der

Miete um 309 bis 509 M. keine Rolle spielen kann und von
dein Arbeit g e b e r sehr wohl zu tragen sein wird , sofern nicht
die Erfassung der Sachwerte hinreichende Mittel für den Woh -
nungsbau ergebe .

Der Unterausschuß war ssch darin einig , daß das System
der Anleihe Wirtschaft als völlig ungenügend , bauver -
teuernd und unsere Nachkommen ungewöhnlich belastend
aufgegeben werden muß .

Es scheint nun . daß sich der Reichstag zu dieser Aufsas »
! sung des Unterausschusses nicht bekennen und auf die An »

leihewirtschaft zurückgreifen will . Welche Gründe konnten

> ihn zu diesem Rückschritt in der Finanzierung des Wohnungs -
Neubaues veranlassen ?

Man fürchtet die Inflation und tut von Reichswegen
dock nichts , um die viel stärkere Inflation , die durch die Roten -

presse und durch die völlig unüberwachte , wucherische Preis -
Handhabung der Syndikate und Kartelle entsteht , zu be -

fettigen .
Was wird die Folge fein ? Es wird nicht gebaut

werden ! In Wirklichkeit ist es auch nicht die Mietsteigerung ,
die den Reichstag vor einem positiven Entschluß zurück »
schrecken läßt , sondern die Furcht der bürgerlichen Parteien ,
daß es überhaupt zu dem Bau von Wohnungen und damit

zur Beseitigung der Wohnungsnot kommen könnte . Die Ver -

ankerung der Finanzierung der Bautätigkeit durch die Mier -

steuer hieße — nach ihrer Ansicht — die verhaßte Zwangs¬
wirtschaft im Wohnungswesen für die Dauer defestigen . Die
Miete den Hausbesitzern und nicht der Allgemeinheit ! Das
ist der Grundsatz der bürgerlichen Parteien und darum der

Vorschlag , den Anleiheweg zu beschreiten und an die Sach »
werte nicht zu rühren . Anleihen , so denkt man — und mit
Recht — , wären heute ja doch nicht unterzubringen , weil die

j Industrie das gesamte flüssige Kapital in Anspruch nimmt .

Zu einer nennenswerten Bautätigkeit wird es darum niebt

kommen , die Wohnungsnot wird noch stärker werden und die

Oeffentlichkeit wird dann bald zur Einsicht gebracht werden

können , daß der Damm der Höchstmieten durchbrochen
werden muß , damit die Miete auf 2999 Prozent über Frie -
densmiete gesteigert werden kann und das Privatkapital wie -
der auf eigene Rechnung zum bauen kommt . Die Finan -

ziernnq des Mohnungswesens der Mietcrschaft überlassen ,
bieße der Soiialisicrung vorarbeiten und das können die

bürgerlichen Parteien doch nicht mitmachen .
Können beute Wobnuvgen für das werktätige Bolk , für

die Wohnungslosen gebaut werden ?
Würde dem Volk von der Reichsregierung Rechenschast

darüber gegeben , wer in den Genuß der öffentlichen Zuschüsse
gelangt , dann würde sich erweisen , daß der größte Teil der

öffentlichen Mittel denjenigen Kreisen zugeflossen ist , die hin -
reichend eigenes Kapital hatten , um mit Zuschüssen erbaute

1 Wohnungen erwerben zu können . Heute kostet ein Quadrat -



meter Wohnfläche einer neu zu erbauenden Wohnung 1600

bis 180V M. Die Höchstzuschüsse , die von feiten der Staaten

gegeben werden , betragen aber nur 360 ' M. Wohl haben

einzelne Gemeinden diese Zuschüsse bis auf 800 bis 900 M.

erhöht , aber diese Erhöhung deckt bei weitem nicht den un -

rentierlichen Wert . Diejenigen Genossenschaften oder derjenige
Bauherr , der nicht über ein eigenes Kapital von 40 000 bis

50 000 M. verfügt , kann sich heute in den Besitz einer neuen

Wohnung nicht setzen , und selbst wenn er dieses Kapital hätte ,
dann kann er doch nicht bauen , weil die Reichsregierung ihm
keine Gewähr dafür bietet , datz er dieses Kapital nicht doch

noch verdoppeln müßte , wenn er das Haus beziehen will , das

er vor sechs bis neun Monaten zu bauen begonnen hat . In -

zwischen sind nämlich die Baukosten derart gestiegen , daß sein
ursprünglicher Finanzierungsplan völlig über den Haufen ge -

warfen ist .
Gemeinnützige Gesellschaften können sich unter den

heutigen Berhältnisien nicht dazu entschließen , mit begrenzten
Zuschüssen den Wohnungsbau aufzunehmen , weil die Reichs -
regierung keine Maßnahmen trifft , um den Baustoffwucher
zu unterbinden und den Baumarkt einer Gesundung ent -

gegenzuführen .
Wie lagen die Verhältnisse auf dem Baumarkt in diesem

Jahre ? Bis zum Juni dieses Jahres hatten wir eine Ar -

beitslosigkeit auf dem Baumarkt , weil die Zuschüsse zu den

Wohnungsbauten vom Reich , von den Ländern und Ge -
meinden zu spät zur Verfügung gestellt wurden und weil
die Industrie und die Landwirtschaft dem Baumarkt wenig

Aufträge zuführte . Dieses Bild änderte sich mit einem Schlage
im zweiten Halbjahr 1921 . Die Zuschüsse flössen dem Vau -
markt zu , der Wohnungsbau begann mit seiner Tätigkeit .
Zur gleichen Zeit fiel der Kurswert der Mark , die Industrie
bekam Arbeit und brachte Bauaufträge heraus , die Land -

Wirtschaft konnte die Ernteerträgnisse überschauen und glaubte ,
die Gewinne besser in Bauten als in Reichssteuern anlegen

zu können . Die Arbeitslosigkeit auf dem Baumarkt schlug
plötzlich um , es fehlte an Bauarbeitern und an Material . Dle

Baustoffpreise gingen sprunghaft in die Höhe . Um dem Ar -

beitermangel abzuhelfen , entschloß das Reich sich. Um »

fchulungsbeiträge zu bewilligen . Anstatt daß die Reichs -
regierung die nicht dringlichen Ba " ten verbot und das Ma -

terial , das von der zahlungskräftigen Industrie und der

Landwirtschaft den wohnungbauenden Organen zu jedem

Preise weggekaust wurde , dem Wohnunqsbaumarkt zu
sichern , geschah nichts . Man ließ dem freien Spiel der Kräfte
ungehemmten Lauf . Die Folge war , daß das Reich an
Steuern verlor und sich dazu noch entschloß , die Reserve -
armee der baugewerblichen Kopf - und Handarbeiter durch
Umschulungsbeiträg : zu vermehren , obgleich nicht feststeht , �

daß im Frühjahr nächsten Jahres auf dem Arbeitsmarkt des

Baugewerbes wieder eine 10 - bis 15prozentige Arbeitslosig -
keit Platz greifen wird .

Die Reichsregierung hat es in der Hand , aus den Er -

fahrungen dieses Jahres zu lernen und den Wohnungsbau
im nächsten Jahre einer dauernd gesicherten Finanzierung
entgegenzuführen . Die Renten - , Lohn - und Gehaltsempfänger
sowie die gesamte Mieterschaft wird von der Reichsregierring
Maßnahmen verlangen , die den Baustoffwucher beseitigen und
den Wohnungslosen und Obdachlosen Wohnungen schaffen .

Realerunosbksöuna kn dessen .
varmssadk , 20. Dezember . ( TU. ) Nach tagelangen Verhand -

lungen kam heute endlich die neue Regierung zustande . Der seit -
herige Staatspräsident Ulrich wurde mit 38 Stimmen wiederge -
wählt . 27 Stimmzettel waren weiß . Abgeordneter Ulrich erklärte ,
die Wahl anzunehmen , und schlug darauf folgende Ministerliste vor :
Inneres Brentano , bisher Iustizminister : das Portefeuille für
die Besetzung des Iustizministerpostens bleibt dem Staatspräsidenten
vorbehalten : Finanzminister Henrich ( Dem. ) : Wirtschaftsminister
Raab ( Soz . ) . Der Minister für Inneres ist zugleich Stellvertreter
des Staatspräsidenten . i

Eine internationale Reparationskonferenz .
Die Frankfurter Tagung der Wiener Arbeitsgemeinschaft -

Am 17 . und 18 . d. M. hat in Frankfurt a. M. eine Ts -

gung des Bureaus der Wiener Arbeitsgemeinschaft ( Jnter -
nationale Zweieinhalb ) stattgefunden , über die die „Freiheit "
inzwischen ein längeres offizielles Communiquck veröffentlicht
hat . Danach hätte sich das Bureau der Wiener Arbeitsgemein »

| ichaft mit der Frage der Einberufung einer allgemeinen
Konferenz , „ wie sie in der Resolution der französischen sozia -
listischen Partei vorgeschlagen wird " , befaßt . Diese Formu -
lierung soll offenbar dazu dienen , die Tatsache , daß das

Exekutivkomitee der Zweiten Internationale vor kurzem
in Brüssel einen ähnlichen Vorschlag gemacht hat , zu vsr -

schweigen . Dieses dialektische Versteckspiel der Wiener Arbeits -

gemeinschaft mit der Zweiten Internationale ist reichlich
kindisch , ebenso wie die Erklärung , daß eine allgemeine
Konferenz vorläufig nicht einberufen werden könne und

daß sich die Möglichkeit ihrer Einberufung erst „ aus den

zwingenden Notwendigkeiten des sich immer mehr verschärfen -
den Klassenkampfes ergeben " werde . Indessen kommt es

�nicht auf diese rhetorischen Haarspaltereien an , sondern auf
die Tatsache , daß das Bureau einem französischen Vor -

schlag zugestimmt hat , wonach eine Konferenz der p r o l e -

tarischen Parteien jener Länder einzuberufen sei ,
die durch die Friedensdiktate von Versailles und St . Germain

direkt betroffen sind . Daß sich die „ Wiener " wenigstens
zu einem solchen Schritt entschlossen haben , ist durchaus
zu begrüßen . Damit kommt man endlich aus dem Stadium

der end - und zwecklosen Redereien heraus , durch die sich alle

bisherigen Tagungen der Wiener Arbeitsgemeinschaft ausge -

zeichnet haben . Gegenüber den ergebnislosen Londoner Be -

sprechungen zwischen Zweieinhalb und Labour Party im Ok »

tober bedeutet der Frankfurter Beschluß einen großen
Schritt vorwärts , um so mehr , als darin mitgeteilt
wird , daß endlich auch die italienische Partei sich dazu
bequemt , die Schlußfolgerungen aus ihrem Hinauswurf aus
der Moskauer Internationale zu ziehen und mit den übrigen
Arbeiterparteien Europas zusammenzuwirken . Auf Wunsch
der Franzosen soll die betreffende Konferenz in P a r i s statt -

finden , wobei die französische Sozialistenpartei und die unab -

hängige englische Arbeiterpartei als Vermittler mit der engli -
schen Labour Party , also mit der Zweiten Internationale ,

Fühlung nehmen sollen . Als Hauptgegenstand dieser Kon -

ferenz wird vorgeschlagen : „ Die ökonomische Lage
Europas mit besonderer Berücksichtigung
des Problems der Re parationen " . Die einzu -
ladenden Parteien sollen aufgefordert werden , Vorschläge zu
formulieren . Es wären vor allem einzuladen die Parteien
Englands , Frankreichs , Italiens , Belgiens , Deutschlands ,
Deutschösterreichs , der Tschechoslowakei , Hollands und der

Schweiz .
Wir haben an sich nichts dagegen einzuwenden , daß auch

die holländischen und Sthweizer Genossen an dieser Konferenz
teilnehmen . Im Gegenteil erscheint uns ihre Anwesenheit
und Mitwirkung durchaus wünschensw - rt . Rur können wir

nicht recht einsehen , weshalb gerade di $Schweiz und Holland
als an dem Reparationsproblem „ direkt " interessiert be -

trachtet werden können , während z. B. Dänemark und

Schweden nicht in der Liste der einzuladenden Parteien
stehen . Gewiß leiden die Schweiz und Holland an den Fol -

gen der Reparationspolitik der Entente sehr schwer , aber

genau dieselben Erscheinungen ( hohe Valuta , Exportkrise , Ar »

beitslosigkeit ) lassen sich in nicht geringerem Maße in den

skandinavischen Ländern feststellen , so daß ihre Ausschließung
von der Konferenz sich gar nicht rechtfertigen ließe . Die Mit -
arbeit Staunings , Brantings , Engbergs und Bjorgbergs
erscheint uns für eine sozialistische Lösung der europäischen
Krse mindestens ebenso wertvoll wie die Beteiligung des

Schweizers Grimm , wenn auch zugegeben werden soll , daß
letzterer an radikaler Phraseologie die skandinavischen Ge -

Nossen weit übertrifft . Ueberhaupt , vom Augenblick an , wo
man schweizerische und holländische Genossen zu dieser Kon - j

ferenz einlädt , verliert diese ihren in der Frankfurter Reso »
lution eng begrenzten Charakter und nimmt immer mehr die

Formen jener allgemeinen internationalen Konserenz

an , deren Einberufung die Zweite Internationale seit langem
�

vergebens vorschlägt .
! Offen bleibt allerdings noch die Frage der Beteiligung

der kommunistischen Parteien in den einzelnen in Be -

tracht kommenden Ländern . Daß auch sie zur Teilnahme

aufgefordert werden sollen , geht sowohl aus der Vorgeschichte

dieser Frankfurter Tagung , wie auch aus dem Wortlaut des

Eommuniqu�s hervor . Während aber bei den erwähnten

Londoner Besprechungen im Oktober und auf dem fran -

zösischen Parteitag die Mitglieder des Bureaus der Wiener

Arbeitsgemeinschaft , besonders Ledebour , Adler und Longuet ,
eine gemeinsame Konferenz mit Parteien der Zweiten Jnter -

nationale von der Bereitwilligkeit der Moskauer Internatio -

nale abhängig machten , scheint man nun diese Voraussetzung

glücklicherweise fallen gelassen zu haben . Die Kon -

ferenz . an deren Beschickung durch die Parteien der

Zweiten Internationale natürlich nicht zu zweifeln ist , wird

auch dann stattfinden , wenn die Kommunisten ihre Be -

! teiligung ablehnen . Auch das ist ein erfreulicher Fortschritt .

�Wir stehen übrigens nicht an zu erklären , daß uns an einer

gemeinsamen Beratung mit dem Verbrecher Eberlein , mit
'

dem Hanswurst Cachin , mit dem Revolverhysteriker Vom -

bacci und mit den sonstigen Zierden der Dritten Internatio -

�nale gar nichts , aber auch g a r n i ch t s gelegen ist. Deshalb

begrüßen wir es mit besonderer Genugtuung , daß die Ber -

liner „ Rote Fahne " sich bereits beeilt hat , im Namen der

deutschen Kommunisten eine Beschickung abzulehnen . Die

Abwesenheit der Kommunisten ist vielleicht die beste Garantie

für den Erfolg der geplanten Konferenz .

öeruhi ' gung in Sapern .
Die im Reichstage ausgesprochenen Befürchtungen über die

voraussichtliche Haltung Bayerns nach Aufhebung des Ausnahme -

zustandes , wie er in der Verordnung des Reichspräsidenten festge -

legt war , bestätigen sich nicht . Das parteiamtliche Organ der Boye »

rifchen Volkspartei schreibt z. B. u. a ;

„ So stark die Versuchung gegenwärtig dazu ist , den Aus .

nahmezustand wieder einzuführen , so verfehlt wäre es jetzt , sich
aus Verärgerung zu einer derartigen Protestaktion gegen das

Reich hinreißen zu lassen . "
Die „ Bayerische Staatszeitung " läßt sich in ihrer gestrigen

Abendzeitung gleichfalls in versöhnlichem Tone aus , indem sie

schreibt :
„ Es wäre wohl nicht richtig gewesen , die Aufhebung der Ber -

ordnung des - Reichspräsidenten jetzt sofort mit einer besonderen
bayerischen Ausnahmeverordnung zu beantworten . Schon des »

halb nicht , weil das Reich ja immer die Möglichkeit gehabt hätte ,
ihre Aufhebung zu verlangen . Ein derartiges Verfahren hätte
aber den Keim zu neuen Konflikten in sich getragen , die angesichts
unserer gesamten politischen Lage unter allen Umständen ver -
mieden werden mußten . "

Schließlich stellt der Artikel fest , daß diese Lösung wohl die Zu »

stimmung aller Parteien des Landtages für sich habe . Unter dem

System Kahr war man derartig versöhnliche Worte nicht gewohnt ,
und es ist im allgemeinen Interesse des deutschen Volkes nur zu be -

grüßen , daß die bayerische Regierung Allgemeininteresscn den parti -
kularistischen Machenschaften vorangesetzt hat .

Der November Zeiertag .
Beschlust der braunschweigischen Landesversammlung .

Braunschweig . 20. Dezember . ( MTB . ) Die Landesvcrsamm -

lung hat mit 29 Stimmen der Linken gegen 27 Stimmen der

Rechten beschlossen , den 9. November als gesetzlichen Feiertag zu
erklären urtd oen Bußtag als gesetzlichen Feiertag aufzuheben .

Der neue Breelauer Polizeipräsident . Wie der „ Deutsche
Reichsanzeiger " mitteilt , hat die preußische Staatsregierung den
Oberstaatsanwall K l e i b ö m e r zum Polizeipräsidenten in Bres -
lau ernannt .

„ Die Vögel " von Walte ? Sraunfels .
Erstaufführung in der Staatsoper .

Aristophanes erstand gegen den großen attischen Tragiker
Euripides und gegen alles , was an Pathos , Hohlheit , Scheinleben
die Zeit des peloponnesischen Kriegs erfüllte , als der geniale Spötter
voller Phantasie , Witz , satirischer Geißelung . Hinter dem Menschen -
antlitz sah er , Jahrhunderte vor Ibsen und seinem Rubek , die tieri -

schen Fratzen , die karikierten Leidenschaften , die angstvollen Süchte .
Eine matte Handlung ist wohlbegrüßte Gelegenheit , in launigen ,
üppig gemalten , grellen und grotesken Bildein die Wahrheit zu
predigen . Seine Pfeile , in Spott und ätzenden Witz getaucht , glitten
nicht an den Weisesten und Größten , nicht an Sokrates , Perikles ,
vorbei , vom Gefamtkörper des bürgerlichen Volkes zu schweigen .

Die „ Vögel " flattern nicht als stärkste Repräsentanten seiner
Phantasie durch die Welt . Gaukelndes Lächeln und idyllische Einfalt
breiten sich auf einem langen Weg aus , der für den Sarkasmus und
ein groteskes Narrenspiel noch reichlich Platz läßt . Das Allmensch -
liche dringt aus Seheraugen . Revolution Im Vogelvolt , das sich über

Zeus , den Herrscher , erheben will , sich Burgen baut , uni König zu
spielen , das aber , nach der Warnung des Prometheus , des büßen -
den Aufsässigen , durch eine einzige Gewitternacht in bunte Ab »

hängigk�it zurückversetzt wird . Wer hat das alles angerichtet ?
Ein Mensch , Ratefreund , der im Vogelwald nicht einmal das Fliegen
lernte , und Hoffegut , der Verliebte , der Nachtigalls Stimme eine

süße Stunde lang verstand und nun weinend ins Land der größeren

Unverstandenheit , zu den Menschen , zurückkehrt . Was lehrt das
Stück ? Kämpft nicht gegen das Gesetz der Natur , bleibt im Reich
eurer Kompetenzen . Götter , Menschen , Vieh !

Die schöne Idee konnte trotz karger Handlung durch die fällige
Phantasie eines lustvollen Musiterfinders zur Oper gedeihen .
Walter Braunfels hat diese Phantasie nicht , und auch nicht
die Ader des Satirikers , der in Klängen die Verkehrtheiten , Ver -

schrobsnheiten , Abirrungen der Kreatur treffen , bis zum breiten

Lachen mobilmachen könnte . Er ist Poet und Lyriker der stehenden

Szene , weich und gefällig und frei von Spitzen . Wo ein Drama

auch nur zum Schein sich ankünden müßte , wo der Witz eine Si -

tuatton grell beleuchten müßte , wo die Musik treibend und sich selbst

überpolternd losbrechen könnte , da verläßt er sich auf den Bühnen -

Vorgang selber , der doch stumm und gedehnt durch Gesang , geradezu
leblos wird . Das Vorspiel gibt mit seinem elegischen Bogen gleich

solche Einführung in die blasse Lyrik . Die beiden Menschen singen

noch sehr individuell , auch die Vogelchöre erheben sich aus der All -

tagsebene . Das ganze Pro und Contra der gefiederten Schar und

die pausbäckige Rede des Lufthelden Rategut wirken stark , obschon
man bei einem mehr als dicken Orchester kaum ein Wort versteht .
Auch rein pantomimisch würde bei der Lebendigkeit des Notenaus -

druck » dieser erst « Akt bestehen . Im zweiten trocknet die Phantasie

ganz ein . Statt meisterhaft die luftige Gesellschaft in den Instru -
menten und in charakterisierender Rhythmik einzufangen , klingt das

Beste nur meistersingerhaft entlehnt . Hier eine Episode , dort eine ,
hier ein Arioso , dort ein Ehor , hier weiches Sinnen unter der Linde

( o Siegfried - Jdyll ) , dort hohes Pathos des Prometheus ( o Erda ,
o Wotan ' ) : die Luft dazwischen ist nebelhaft , verschwommen , leer ,
und ein Hinauf aus dieser ganz neutralen Musik kommt nicht mehr

' zustande . Man könnte sie auf ein Konzcrtpodium zitieren , wenn

ihre Thematik nicht in Staub zerrönne .
H e l g e r s traf den richtigen Ton im Singen und im gau -

telnden , sehr komischen Spiel . Kirchner bettete alles Weich -

j liche seiner Partie in die Enge seiner Stimme . Johanna K l e m -
'

p e r e r beherrschte die ungemein schwere Rolle der Nachtigall voll -
�

endet : ihr Sopran ist zwar nicht schwebend leicht , aber dieser Sing -
vozel hat ein warmes Herz . Sie sollte die erste Szene nicht in der

perspektivisch verfehlten Situation auf dem Baume , sondern als

Prologus vor dem Vorhang singen . Prometheus ( der Gesangs -
krösus S ch o r r ) und Wiedhopf ( Scheidt ) standen resp . hüpften
am rechten Platz , und auch all das bunte Vogelvolk , das nur noch
mehr Kopfbeweglichkeit bei Spatzen und Papageien lernen sollt «.
Stiedry gab dem Ganzen möglichsten Glanz und Schwung .

Kurt Singer .

Das Weihnachkswelker im Sprichwort . Die besondere Bedeu -
�tung , die der Weihnacht im Volksglauben beigelegt wird , zeigt sich
�auch in den zahlreichen „ Bauernregeln " , die vom Weihnachtswetter

auf die Witterung der kommenden Zeit schließen wollen . Die Einzig -
artigkeit des Christfestes betont das folgende Sprichwort : „ Ueber
Weihnachte » kein Fest , über des Adlers kein Nest . " Besonders eng
hängt das Weihnachtswctter nach dem Volksglauben mit dem Oster -

. weiter zusammen . Das kommt in der bekannten Bauernregel zum
Ausdruck : „ Grüne Weihnachten , weiße Ostern . " Man sagt auch :
„ Weihnachten Schnee , Ostern Klee . Zu Weihnachten Gras , zu
Ostern Eis oder so was . " Die gleiche Vorausdeutung gilt für den
Frühling überhaupt : „ Sind Weihnachten die Bäume weiß von
Schnee , so sind sie im Frühjahr weiß von Blüten . " Kaltes Wetter
vor Weihnachten und zu Weihnachten sind überhaupt eine günstige

�Vorbedeutung : „ Wenn es zu Weihnachten flockt und stürmt auf
allen Wegen , das bringt den Feldern Segen . " „ Besser die Weih -
nachten knistern , als daß sie flüstern, " heißt eine Regel , womit ge -
sagt werden soll , daß fester Schnee zu Weihnachten besser ist als
lauer Wind . Andererseits wieder wird verkündet : „ Wenn ' s windig
ist an Weihnachtstagen , sollen die Bäume viel Früchte tragen .
Feuchtes und warmes Weihnachtswetter wjrd aber zumeist für ein
Unglück gehalten : „ Weihnachten feucht und naß , gibt leeren Speicher
und leeres Faß . " Ist das Wetter bis Weihnachten gut , dann kommt
es nachher schlecht : „ Bis Weihnachten juchhe , nach Weihnacht o weh !
Bis Weihnachten Speck und Brot , nachher kommt Kälte und Not . "
Das Ungesunde des wannen Weihnachtswetters , das auch die mo -
dcrne Hygiene anerkannt hat , findet seinen Ausdruck in dem auf
die durch Wärme verursachten Seuchen hinweisenden Wort : „ Grüne
Weihnachten , fetter Kirchhos . " Dagegen : „ Weihnachten klar , gute »
Weinjahr . "

Ein Ernsi - Haeckel - Saol in Berlin . Eines der volkstümlichen
Zeltenlokale , das alte Luiien - Zelt , hat vor kurzem seine Pforten
geschlossen , um einem wissenschaftlichen Vortragssaal Platz zu
machen . Das Haus In den Zelten 9a ist von dem benachbarten
Institut für Sexualwissenschaft angekauft und durch Magnus Hirsch-
feld in einen wissenschaftlichen Vortragssaal umgebaut worden .
Etwa im Januar dürften die Vorlesungen in dem neuen Saal be -
ginnen . In volkstümlicher Weife sollen dort auch allgcmeinver -
ständliche Vorträge mit Lichtbildern und Lehrfilme über das ge -

| sanite Gebiet der Menschenkunde , über Anthropologie , Krankheits -
Verhütung und Gesundheitspflege , menschliche Kulturentwicklung und
Vorgänge des Seelenlebens gehalten werden . Im Andenken an

i den großen Forscher Ernst Haeckel hat der Saal den Namen Hacckcl -
Saal erhalten .

I Ein Experiment . Der große Prozeß Landru , den die ganz «' Welt mit Spannung verfolgt hat , enthüllt aus ergreifende Weise die
Sehnsucht nach Glück , die jene älteren , alleinstehenden Frauen in
sich tragen , unter denen Landru seine Opfer gewählt hat . Nach -

! weislich haben sich ihm über dreihundert solcher einsamen Menschen
in der Hoffnung auf ein spätes . Eheglück anvertraut . Wird der
Landru - Prozeß diesen Frauen eine Warnung sein ? Um diese Frage
zu beantworten , hat eine Pariser Zeitung ein Experiment gemacht ,
das als Ergebnis eine deutlich verneinende Antwort gezeitigt hat .
Das Blatt veröffentlichte nämlich in seinen Spalten genau die gleiche
Anzeige , die Landru im Jahre 191S als Lockmittel anwandte , nur
mit der Abschweifung , daß eine andere Adresse aufgegeben und , den
veränderten Geldverhältnissen entsprechend , das angebliche Jahres -
einkommen von 4000 auf 12 000 Francs erhöht wurde . Es liefen
zahlreiche Antworten ein , die einen guten Einblick in die Denkart
der heiratslustigen Damen gestatteten . „Ich habe keine Verwandten
und stehe ganz allein in der Welt " , hieß es sehr häufig i i diesen
Briefen , „ und Ich habe noch nicht die Hoffnung aufgegeben , ein
Heim und ein Glück zu finden " . Die Briesschreiberinnen erklärten
alle , daß sie nern ein Opfer bringen würden , daß sie alles tun
wollten , um sich und dem Sucher eine ruhige und glückliche Zukunft
zu schaffen . _

„ vanneles Himmelfahrt » , uon eserhott Hauptmann .
spricht Srnil friedlich am abend « 7>/ . Nbr in der A r b e t t c r - K u n sl .
Ausstellung , P leiöburger Straße 39.

l «rof >es Schauspielhaus , yniolge der Vorbereitungen zur Premiere
von Osseiibacks . O r p d e u s in der tt n t » r w e I t », die am Sil ,
- e Ii e r a d e n d unier der R�gie von M a x R e i n h a r d l stotifliibct
fallen am 5i3 . und am 30 . die Äbendvorslellungen aus .

_ Paul Schwenke , bis vor kurzem der erste ? iretior der preußischen
TtaatSdibliothot , ist im 69. Lebensjahre in Cl ' arloitenbura geno - beu (Je
war die - echlc Hand HarnaSs und bat weseniüit , bei dem Umbau und ' oer
Neuorranisaüon der Äibliolhelen mitgewirlt . Seine scheinen über «iblio .
graphie wie seine Leitung des . ZentinlblattS sür Biblwlhelwescn - baden
sein « bervorragende Fachbegabung erwiesen .

Pantomimen des Deutschen DbeaterS . Zwischen der Direttinn
d « S Deutschen TbeaterS und dem Äallett Cbarell ist
unter dem Titel . Pantomimen de » Deutschen Tbeaters -
eine Vereinigung zur Pflege de » Ballett » und der pantomimischen ZUrnst
zustande gekommen , die unier der künstlerischen Leitung Erik Cbarell »
in den Kammerspicleu eine Steche von Rachtvorstetiuuoe »
veranstalten wird . u



Ein Chamäleon .
� crr v . Priesdorff , der eine Zeitlang Inspektor der Schutz -

Polizei war und vom Genossen Severing gegen Ende seiner ersten
Ministcrschaft wegen unglaublicher finanzieller Mißwirtschaft seines
Postens enthoben wurde , erfreut sich seit diesem Zeitpunkt des be -
sonderen Wohlwollens der Reaktion . Die dcutfchnationale und

deutschvolksparteiliche Presse läßt ihn sich in ihren
Spalten ausschreiben über „ radikale Mißwirtschaft " in der Schutz -
polizei . Herr v. Priesdorff macht heute den Anwalt aller re -
oktionären Bestrebungen in der Schutzpolizei , er unter -
hält Verbindungen mit der Gruppe P o n i n s k i , der Gruppe
S t e n n e s , er bekämpft die „gewerkschaftlichen Ideen " der Be -
amtenverbände usw . , usw .

Die „ Soz . Korr . " veröffentlicht nun einige Zitate aus frü -
Heren Denkschriften des Herrn v. Priesdorff , die diesen
Mann als sehr wandelbaren Charakter erscheinen lassen . In seinen
Denkschriften , die aus dem Jahre 1919/20 stammen , vertritt v. Pries -
dorff ganz entgegengesetzte Anschauungen wie heute . Herr v. Pries -
dorff beruft sich u. a. darauf , daß er nicht erst am 9. No -
vember fein freiheitliches Herz entdeckt habe : diese No -
vembersozialistcn „ kann man nur mit Verachtung strafen " . Aber
das Gute auch vom Offizierskorps „ in die f o z i a l i st i f ch - r e -

publikanifche Armee hinüberzuretten " , betrachtet er als feine
Aufgabe . Der Offizier fei jetzt verhaßt geworden „ durch die
Verbrechen , die Ludendorff und seine Organe am deutschen ' Volk
begangen haben , die jungen Schnösels von Leutnants , den hlrnver -
brannten valerländischen Unterricht " . Viele Offiziere hätten un -
erhört gehandelt , gegen sie würde man rücksichtslos durch -
greifen . Aber das Gute am Offizierskorps müsse man erhalten ,
ebenso wie „ das Gule , das in der Schafsung der Soldatenräle liegt
— und ich möchte sie niemals wieder abgeschafft sehen " . Zugleich
empfahl Herr v. Pricsdorff weites Entgegenkommen an die so-
genannten Hamburger Punkte des Rätekongresses : „ Wer von den
Offizieren hiermit nicht einverstanden ist , mag seiner Wege
g e h e n : um ihn ist es n i ch t s ch a d e. "

Dieser Mann , der die S o l d a t e n r ä t e nicht abgeschafft
wissen wollte , ist heute der Sachverständige der Deutschen Volks -
parte ! für die Bekämpfung von Beamtenorganisationen ,
für die Militarisierung der Schutzpolizei . Tut die Deutsche Volks -

partei wirklich klug daran , sich diesem wandelbaren Manne anzu -
vertrauen ?

Weihnachtspause in den deutsch - polnischen Verhandlungen . Mit
Ausnahme der Unterkommissionen für Eisenbahn - , Post - , Tele -
graphen - und Derkehrsfragen , die während der Feiertage weiter
tagen, " haben die deutfch - polnifchen Verhandlungen eine Unter -
b r e ch u n g erfahren , nachdem sie bis zu einem gewissen Ab -
schluß gebracht werden konnten .

Jürs Veihnachtsfeft üer Märzopfer .
Auf unsere Bitte , für die Familien der Märzgefangenen eine

kleine Weihnachtsfpende zu bereiten , gingen bisher weiter ein :
ZigarrenarbeUer der Firmn O. L. Petersen , Burgstamm , IOS. —, Kollegen

der Aiargarinewerle Berolina , Lichtenberg , ittjö .bO, Arbeiter der Maschinen -
fabril (£. Beiler 198. —, Sozialbe molratische Fraktion Recklinahausen 100, —,
SPL. . Wahlvc : eiu Premnitz 20u . —, Kasse de: Sozialdemolratlschen Fraliion ,
Berit », 2000 . —, SP ? . »Arbeiter und Angestellte der Konsuin - Eenoffenschast
790�—, Arbeiter der Firma O. Hardtmann 100. —, Arbeiter der Wbbelsabrit
A. Eicvola IM. —, Belegschaft der Porzellgnfabrik Teltoni 8Z0. —, Liste Raihaus
Lankmitz 81. 50, Personal der Schuhfabrik Tack, Strausberg , 450. —, Abteilung
Schildermalerei Böhmisches Brauhau » 82. —, SPD . 8 Arbeitskollegen an
Wanne 4, Stralauer Glashütte , 115. —, Personal der Buchdruckerei Rosenthal
u. Co. 172. —, Angestellte der Ortskrankenkosse Schmargendorf 84. —, Arbeiter
und Angestellte der Akt. »E«s . vorm . H. Gladenbeck u. Sohn , Bildgietzerei , Fried -
richshagcn , 387. —, A. Schmidt , Strausberg , 10. —, Wahlverein Sibmedt 307 . —,
Unbekannt 10. —, Familie B. 13. —, St. Foth 25. —, O. Daniel », Wilmersdorf ,
10. —, E. Barlhels 35. —, A. , H. , St. , R. , Sch. , 355. , Leichlingen , 00. —, Ange¬
stellte der freien Geoerkschaften Dortmund » 815. — , 2. U. Lhtz 100. —, EPD. »
Bctricbsriit « und Parleizenossen , Suhl , 500. —, Adols Auch, Clilingen a. 9k. ,
10. —, F. Kalitzk, Zkeu- Eeegcfeldt , 50. —, Dr. u. Paeton , Scklöncdcrg , 10. —, Per »
»iu Arbeiterjugend , Ortsärupp « Charlottenburg , 30. —, Filzek . Dcutsch - Eglau ,
v. l . —, SPD. - Wohlvcrein Ladrburg 50. —, O. Köhler 10. —, Buchdruckerei Paß
u. Garled , 2. Rate , 325. 50, E. Krause , Boltastr . 1, 5. —, A. Lehmann , Feh -
marnstr . 3, 5. —, Bruno und Lotte B. , Neucnhagen , 20. —, W. Kluft 5. —, En-
gelkc, Blesscllcn , 15. —, W. Sommerfeld , Wannscc , 100. —, E. Baronosskh . Lüp-
tow, 20. —, Kollegen der Firma Froitzheim u. Rudert 100 . —, Gesammelt in der
Möbelfabrik Ztöhler u. Schmidt 182. —, Crmcrbslosenfürsorg «, Gcschöftsstcllc >' »,
128. —, Mctallarbeiter - Nochweiz , weibliche Abteilung , 80. —, Kollegen der Firma
Hermann Krüger u. Co. 123. —, genlralburcau de» Terlilarbeiter - Bervandcs
330 . —, G. S. Mannheim , (9, C. ©. Mannheim 123. —, Stratzenreinigungs -
Depot Riederfchönewe de 64. —, Cbtzardt , Bialla , Olipt . , 20. —, Gesammelt vom
kausmännischen , technischen und Hilfspersonal der Bolksdruckerei Stettin 209 . —,
Kovidwwski u. Co. . A. Doldschmrdt 250. —, SPD . - Kollegen Gaswerk Oder -
fchöneweid « 122. —, 9!. 91. O. , Magdeburg , 100 . —, Angestellte des Hauptwoh¬
nungsamtes Berlin 54. —, L. Oberhausen 50. —, F. Klinisch , Schöneberg , 50. —,
Dr. W. Cliassow 10. - , Zkathildc Ascher 10. —, Be, . 1, Steglitz , 16. —, 0. S. ,
Berlin , 10. —, Zhomae 10. —, Chemigr . Tedrau u. Kraushaar 131. 50, Spar - und
Geselliger Berein „Meerscknvein " 70 . —, Brauer der Crften Genossenschosts .
Brauerei Friedrichshagcn 103. —, 115. Abt . SPD . 274 . —, C. Heinrich . Neukölln ,
10. —, Schuchardt ( Abt. Springer u. Hullcrj 3i0 . —. Arbeiter der Firma Hiri -
schul- 55. —, Setzer Stemvelfobrik Bcrnh . Kochler 72. —, Angcftellte der Firma
P. Schumann 40. —, Buchdruckerei Alfred Unaer 100 . —, Fr . M. Weiael , Reu -
tölln , 10. —, Angestellte der Firma Iarotzki , Berlin , 139. —, A. O. K. , g. 11,
500 . —, SPD . Buckow 80. —, Boian 10. —, Augdstcllt « der Firma Westermann
u. Hocker 221 . —, O. Borchardt 5. —, Angestellte der Brandenburg . Buchdr . ,
Schöneberg , 172 . —, SPD. - Kolleacn des Kabelwerks Oberwree , Adt . Wzb. , 214 . —,
Betriebsrat des Kabelwerks Oberspree , Abt . Mw. u. Bdk. , 177. —, 5 Kollegen
der Möbelfabrik Hansa 23. —, Wolter 20. —, Bezirk 77 13. 20, Betrieb de- Teltow -
kanal Britz . Grlln au, 147. —. Luise Allcher 50. - , Otto Bosch 5. - , Maaß 5. - ,
Johannes Sch. 5. —, Tischler und Lehrlinge Firma Gebr . Faul 77. 50, Ange -
bellte der Hauptgeschöstsstelle des stbA. 910. —, 68. Abt . SPD . , Halensee , 379. —,
Rollkutscher , Speditiansarbeiter usw. 273. 10, Anton «robs , Saiöncbcra . 20. —,
Wolthcr , Friedrichshoqen , 20. —, Schneider , Friedrichshagen , 25. —, Iunglo, .
Bereinigung Norden 45. —, Kutter , Berlin , 10. —, Keller , Berlin , 5. —, 21. Ne-
vicrinspeklion der Städtischen Gaswerke 94. —, Bllgener u. Franke , Friedrich ».
Hagen . 15. —, 23. Abt . 211. —, Fr . «I . 30. —, Frau Reichendach 10. —, A. 9k. 4 —,
Betrieb M. F. M. , Berlin , gesammelt van SPD . . KPD . und 1. Teil der USP .
833 . —, Hcinr . Arndt , Berlin . 10. —, Gg. Stückle », Lichterfeld », 10. —, Ana - .
stellte der Mag- Film - Ges . 290. 50, Magdeburger Feuer 100 . —, Tapezier Berlin W.
10. —, Arbeiter der Firma Thiele 204 . - , 129. Abt . SPD . 53. —, Papiske , B- rlin
10. —, Anqeftellte des Allg . Deutschen Gewerkschaflsbunde » 321 . —, Dentsch »
Werke . A. - G. , Spandau , Maschinenfabrik . 1. Rate , 2000 . —, Arb . d. Logerhau »,
Tcnipelbof , 100. —, Personal von Dr. Selle u. Co. 410. —, Frau B. Sch. 100. —,
Herm. Meltzner 20. —, Fritz Packhäi - ser 20 . —, Dr. Schi . 50. —, Gg. Tonat U.
Otto Dielnnd 40. —, Kühne , Zieutölln . 10. —, P- trowskn , Berlin , 10 . —. Paul
Klamg . Gleimstr . 21, 18. —, ffiefchro. Ritter 20 . —, Kunig 20 . —, Heinr . Schenk
vi>. —, Arbeiter der Firma Manasse ». Frankfurter 41. —, Personal der „Lust .
Bliitter ", Abt . Druckerei , 180 . —, Penstonfir Osk. W. 5. —, Ortskrankenkasse für
das Buchdruckgewerbe 282. —, With . Kranz 5. —. Bnchdruckerei Ltebheit u. Tbiesen

Wohnungsnot unö hauswirtfthmerzen

stellte der ftcntral - Schotzkass « 57. —, Deutsche » KUnstler - Theater 79. —, Otto Her>
mann , Klirenz . 5. —, Kollegen des BoOamt , NO. 55 35 . —, We' ner 5. —. Auge -
stellt und Arbeiter im Arbeitsnachweis der Stadt Berlin 489 . —, Belegschaft
der Stöbt . Gasanstalt II 837 . —, Heßmer u. Werker , Hi- Izmarktssratze , 78ch0,
Bi' chdr "ckerei Ricfenstahl . Kumve ü. Co. 3�8 — 901. , Summa 23 324. 80 M. ,
bishe - quittiert 88 955. 10 Mk. , insacsamt 110 279. 90 M.

Zahlungen werden auf Postscheckfnnto Z7S ? 6 . Vorwärtsverlay
G m. b. H„ unter dem Koanwort „ Märzapfer " , in der Expedition
des „ Vorwärts " , Laden , Lindenstr 3. im Sekretariat des „ Dnrwärts " .
Sekretariat der SPD . , Neukölln , Iägerftr . 66. von 4 —6 Uhr . Vor -

wssrtsspeditionen Ncckarstr . 2 und Sieqfriedstr 28 29 , angenommen .
Tie kVittimgen werden täqlir ' ' veröffentlicht .

Genoflinncn , Genossen ! Gebt , wa ? Ihr könnt , vor allem aber

gebt rofch !
'

Redaktion des „ Vorwärts " .
«

Berl - t tlguug . Kn der Sonntagsausgadcfumme 84 570. 10 M. liegt noch die
Sammlung der Transporiarbeiter der Vorwarts - Buchdruckerel mit 100 . — M.
A " üerdem mutz r , heitzen - k3. und 97. Bezirk stett 33 — M. nur 30 . — M.
S' ett Angestellte . Arbeiterschaft der Firma Sans Windbasf . Schöneberg . Fcr -
m in der Dienstag - ousaobe statt Anget ' eMe «rbeiierfchast der F- mna Pcch.
Statt Angestellte , die Kolleaen der Firma Muskulus , mit 2 Ausnahmen .

' '

Um einige besonders dringliche Fälle unterstützungsbedürftiger
Familien . der Märzopf . r zu erledigen , ist ein Mitglied unserer
Redaktion nach Mitteldeutschland gefahren . Wir werden über seine
Reise berichten . Die allgemeine Verteilung beginnt am Freitag .
Wir machen deswegen nochmals darauf aufmerksam , daß wir di «
Sammlung am FreUag, abends 8 Uhr , abschließen�

In der Stadtverordnetenversammlung
wurde gestern über das Wohnungselend geklagt von
Leuten , die früher den Teufel was danach gefragt haben , wie
die Minderbemittelten ihr Wohnungsbedürfnis befriedigten .
Aber die Wirtschaftliche Bereinigung , die mit
ihrem Antrag diese Debatte herbeisttbrte , machte kein Geheim -
ms daraus , daß sie vor allem die Miete st eigerungs -
wünsche der Hauswirte unter st ützen wollte .
Aus der Wohnungsnot kommen wir nicht heraus , wenn nicht
durch Aufhebung der verhaßten Wohnungszwangswirtschast
und durch Zulassung unbeschränkter Mietsteigerung d i e
Mietskaserne wieder rentabler gemacht und

die Baulust belebt wird — das war der Grundgedanke oller

Ausführungen der Hauswirtsfreunde . Wie darüber die Mie -
ter denken , sagte der sozialdemokratische Redner .

Sitzungsbericht .
Die heutioe außerordentliche Sitzung ist der Erledigung der -

jenigen Gegenstände gewidmet , die am Donnerstag , den 15. Dezem -
der , nicht erledigt worden sind , sowie vornehmlich der Dringlichkeits -
anträqe .

Die Versammlung nimmt zunächst die Erörterung der An -
gelegenheit betr . die Junglehrer wieder auf . Es handelt sich
um 363 Lehrer , denen der Magistrat am 15. November gekündigt
hat . Der eingesetzte Ausschuß hat mit allen gegen eine Stimme sich
für die Zurücknahme der Kündigungen ausgesprochen ,
soweit die Kündigungen nicht zu vermeiden seien , sollten sie erst
am 1. April 1922 erfolgen .

Skadlfchulrak Paulfen :
Der Magistrat wird alle Dorschläge aufs ernsteste prüfen und

alles aufbieten , um , wenn auch nicht alle Kündigungen zurückzu -
nehmen , so doch die Zahl auf ein Minimum herabzudrücken . Die

Finanzfrage kann Berlin nicht lösen : der Staat muß helfen . Leider
hat bisher das Finanz mini st erium einen Zuschuß ab -
gelehnt .

Der Ausschußantrag wird schließlich mit großer Mehrheit an -
genommen : ebenso der Antrag Specht , den Hilfslehrkräften ein Ab -
kehrgeld beim Ueberqanq zu einem anderen Beruf zu gewähren ,
und der Antrag Troll lDnat . ) , dahin zu wirken , daß die Kosten für
die Vertretung von Lehrern und Lehrerinnen von der Landesschul -
kasse getragen werden .

Ein Dringlichkeilsantrag der Unabhängigen Sozialdemokraten
vom 13. Dezember fordert die sofortige Bewilligung von je 1066 M.
an sämtliche Altpensionäre der Großen Berliner
Straßenbahn . Noch heute beziehen diese Pensionäre Beträge
zwischen 25 und 75 , und in vereinzelten Fällen bis zu 150 M
monatlich , so daß „die Altpensianäre und Witwen und Waisen buch -
stäblich langsam verhungern müssen " .

Obwohl Stadtrat Dr . Adler eine Vorlage wegen Neuregelung
der Pensicmsbezügs ankündigt und bittet , bis zur Beratung derselben
den Antrag zurückzustellen , wird dieser von allen Parteien , mit
Ausnahme der Deutschnationalen , von den Sozialdemokraten durch
E z e m i n s t i , warm zur Annahme empfohlen und mit großer
Mehrheit genehmigt .

Hierauf wird der Antrag der Wirtschaftlichen Vereinigung vom
17. November vorweggenommen , der den Magistrat mit aller Be -
schleunignng Mittel und Wege zu ergreifen ersucht , um dem

furchtbaren
Wohnungselend in Groß - Derlln

Einhalt zu tun . Dazu hat Kunze ( Dtsch . Soz . ) ein sehr umfang -

! reiches Amendement eingebracht , das u. a. auch gegen die Einwan -
derunq der Ostjuden und dergleichen Front macht .

Müller - Franken ( Wirtsch . Vgg. ) : Dem entsetzlichen
Wohnungselend kann nur durch Bauen abgeholfen werden . Do -
zu braucht der Hausbesitz Hilfe von außen . Der Hausbesitzer muß
soviel Miete bekommen , daß er weiter bestehen kann . — Die neueste
Mictverordnung des Magistrats ist unhaltbar : sie will von den

, Gewerbetreibenden eintreiben , was man den Privatwohnungen nicht
aufzuoktroyieren wagt . Wir beantragen , zu erklären , daß die neue
Mietverordnung unsozial ist , daß ein einheitlicher Zuschlag in Höhe
der berechtigten Forderungen der Haus - und Grundbesitzer nor -

�miert werden , daß allgemein eine ausreichende Steigerung der
Mieten erfolgen muß , um den Housbcsitzerstond vor Verelendung zu
bewahren , eventuell auch durch ein Notgefetz die Aufhebung der be -
stehenden Mietverträge zu verfügen ist .

Kunze hält , vielfach von Widerspruch und Gelächter unter -
brachen , eine endlose Rede , in der er gegen die Doppelwohnungen ,
gegen die Ueberflutung Berlins mit jüdischen Ausländern , gegen
die Aktiengesellschaften , für Bodenreform und Gemeindegrundbesitz
u. a. m. eintritt . Allen Ausländern , die nicht schon vor
dem 1. August 1914 in Berlin ansässig waren , müsse gekündigt
werden .

In der weiteren Besprechung stell� Bürgermeister Ritter
eine Reihe von Uebertrcibungen richtig , die sich Kunz « bei seinen
Angaben über die Ostjudeneinwanderung , über die Einbürgerung
von Galiziern usw . hat zuschulden kommen lassen . Stadtrat
W u tz k i weist die gegen die Tätigkeit der Wohnungsämter er -

�hobenen Vorwürfe als sehr stark übertrieben zurück und nimmt auch
die Mieteinigungsämter in Schutz . Eine Vorlage , welche sich auf . das
neue Reichsgesetz zur Förderung des Wohnungsbaues stützt , kündigt
er für die erste Jannarsitzung an . — Pattloch ( Soz . ) stellt die
Konsequenzen der van Müller - Franken namens der Housagrorier
verfochtcnen Ansprüche in das rechte Licht . Diese Organisation for »
dere statt 70 Proz . Zuschlag 131 Proz . Die Bekämpfung des
Wohnungswuchers sei für die Hausbesitzer nur
Aushängeschild . Die weitschichtige Erörterung endet gegen
9 Uhr mit der Verwerfung der Anträge Müller - Franken an den
auf 25 Mitglieder zu verstärkenden Ausschuß , der sich bereits mit der
Wohnungsfrage beschäftigt .

v. E y n e r n ( D. Vp. ) behandelt hierauf das Problem des stetig
zunehmenden

Ausverkaufs der Berliner Ladengeschäste
durch valutakräftige Ausländer und beantragt , den Mo -
gistrat um Vorschläge zur Abhilfe zu ersuchen . Hier liege ein
schreiender Notstand vor , an dem die Vertretung der Bürgerschaft
nicht vorübergehen könne . — Ein Redner der Deutschnationalen
bezeichnet den Antrag als pc>st festmn gekommen , da der Aus -
verkauf fast zu Ende sei : auch der Magistrat werde keine Abhilfe
vorzuschlagen wissen . F l a t a u ( Soz . ) möchte wissen , wie v. Cyncrn
den Begriff „ Ausländer " ausfaßt , und hebt hervor , daß der Einzel -
Handel ap der sehr bedauerlichen Erscheinung mit schuld sei . Auch
der Zusammenbruch der Bank in Düsseldorf beweise , daß nicht mir
Ausländer das Valutaglück zu exploitieren versucht hätten . —
Dave ( Dem. ) meint , die Versammlung komme mit der Debatte
über solche Themen auf den Standpunkt der früheren
Bezirlsvereine zurück . Der Kommunist Reuter erkennt
in dem Antrag nur die Tendenz , ein wenig in demagogisch -
nationalistischer Stimmung zu mackien . — Die Aus¬
führung des Mitantraastellers Dr L e i d i g im Schlußwort , daß die
Not des Volkes seine Partei zu dem Antrag geführt habe , wird von
der sozialistischen Linken mit höhnischem Gelächter aufgenommen .
Der Antrag v. Eynern wird abgelehnt .

Um 9 Uhr 56 Minuten wird die Sitzung vertagt . Nächste
Sitzung Donnerstag .

Toüesurteil im Kleppe ' söorferNoröprozeß . '
3m kleppelsdorfer Mordprozeh sprachen die Geschworenen in

der vierten Aachmittasstunde den Angeklagten Grupen des
Mordes in zwei Fällen und des Siltlichkeits -
Verbrechens in Taleinheit für schuldig . Das
Urteil des Gerichtshofes lautete zweimal zum Tode
und zu S Jahren Zuchthaus sowie dauerndem Ehr -
tust . Der Angeklagte erklärte in seinem Schlußwort , aus Revision
und Gnadcnmittel zu verzichten .

'

Vanzigs Recht auf eigene Außenpolitik . Der Oberkommissar
des Völkerbunds für Danzig , General H a k i n g , hat in einem
Schreiben ausdrücklich bestätigt , daß Polen nicht das Recht
habe , Danzig eine auswärtige Politik aufzudrängen , die Danzigs
Wünschen . und Interessen entgegengeht . Andererseits aber sei
Polen berechtigt , Danziger Forderungen außenpolitischer Art abzu -
weisen , wenn sich diese „ offenbar zum Nachteil wichtiger Interessen
des polnischen Staats " auswirken müßten .

Verhaftung eines Redaktem » der „ Roten Fahne " . In der
Nacht zum Diensfag wurde , wie den „ PPN . " vo » zuständiger
Stelle mitgeteilt wird , von Beamten der Abteilung 1� deö Berliner
Polizeipräsidiums der Redakieur der „ Zioten Fahne " , Leo Boroitowiez
feilgenommen . Cr hatte einen auf den Namen Gottfried Bayer
lauienden , mit seiner Photographie versehenen RedaliionSauSwei - Z
der „ Roten Fabne " , sowie einen oui den gleichen Namen lautenden
Paß bei sich. B , der aus Lodz stammt und Ende 1918 »ach Berlin

zugereist ist , um hier an der Universität zu studieren , hielt sich am

Aniang dieses Jahres einige Zeil in Baden aui und wurde wegen
Uebeiltetung der Ausläudervorschrisien des Landes verwieien .
Pom Berliner Polizeipiäsidium wird B. zunächst dem Gericht zu -
geführt ; dort , wird er sich u. a. wegen intelleliueller Urkunden -

sälschung zu verantworten haben .

WirtsjHaft
Die Goldwerte von der anderen Seile .

Man schreibt uns :
Industrie und Landwirtschaft sträuben sich bekanntlich wie

immer , wenn es an ihren Geldbeutel geht , mit allen Mitteln da -

gegen , aus den Gold - und Sachwerten ihres Besitzes Teile heraus -
zugeben , um das Doterland — also doch auch das ihrige , oder etwa

nicht ? — vor dem Zusammenbruch zu bewahren . Es gilt nun zu
zeigen , daß der überwiegende Teil des deutschen Volkes ,
schon längst und noch jetzt , nicht einmal , sondern fortlaufend seine
Goldwerte hergeben muß , ohne daß er danach gefragt wird : es
wird so selbstverständlich hingenommen , daß man davon überhaupt
gar nicht spricht . Und doch ist das Opfer viel größer und schwer -
wiegender , al » es sich überhaupt denken läßt . Diese fortwährend her -
gegebenen Goldwerte sind die Arbeitstrast der Hand - und

Kopfarbeiter . In diese Substanz wird ganz skrupellos hineingegriffen ,
nicht etwa vorsichtig und tastend , sondern mit , derber Hand .

An einem Beispiel soll es klar werden :
Der Hand - oder Kopfarbeiter , der vor dem Kriege für seine Ar -

beitskrast ein durchschnittliches Einkommen von hochgerechnet
3066 M jährlich erhielt , müßte unter Berücksichtigung der

Verschlechterung der Zahlungsmitte ! nur mit dem 25fachen gerechnet ,
für feine Arbeitskraft 25 X 3000 — 75 000 M. erhalten : er erhält
aber nur etwa das Zehnfache , also 30 000 M. Was heißt das
nun ? Der Goldwert der Arbeitskraft mit 75 000 M. wird nur mit
30 000 M, abgegolten , d. h. es sind nur 30 000 M. da , um die Ma -

schine Arbeitskrast so anzuheizen , daß sie Werte für 75 000 M.

schafft : da sie das nicht kann , muß die Arbeitsleistung sinken , denn
für 30 000 M. können zur Erhaltung der Maschine Mensch nicht soviel
Brennstoffe ( Lebensmittel ) , Ersatzteile ( Kleidung ) usw . herangeschafst
werden . Wir sehen also , daß sich die Arbeitskraft des Hand - und
Kopfarbeiters einen Eingriff in ihre höher als Gold zu schätzende
Substanz um mehr als die Hälfte gefallen lassen muß , und
das wird noch schlimmer , je weiter das Geld als Entlohnung der
Arbeitskraft sich verschlechtert .

In gleicher , oft noch bedeutend schlimmerer Weise werden die

Rücklagen der Rentner , wenn sie nicht spekulieren , durch die Geld -
entwertung dezimiert .

Und da wagen es unsere Junker und Schlotbarone immer noch ,
die Welt dnmib zu täuschen , daß sie zugrunde gehen müssen ,
wenn auch sie einen Teil ihrer Gold - und Sachwerte , die doch auch ,
nicht zum geringsten Teile , aus der Hände Arbeit der jetzt Goldwerte
opfernden Hand - und Kopfarbeiter stammen , hergeben sollen ?

Es ist wirklich höchste Zeit , daß diesem Zustande ein Ende ge -
macht wird .

_
Die Ermäßigung der Devisenkurse an der gestrigen Berliner

Börse ergab nach den amilichen Skoiicrungen folgendes Bild : Der
Dollar sank von 181,96 aus 174,32 , 100 Holl . Gulden von 6613
auf 6343 , 1 Pfund Sterling von 756,70 aus 731,75 , 100 franz .
Franken von 1433 auf 1411 und 100 Schweiz . Franken von 3496
auf 3391 . Bemerkenswert ist bei dieser Bewegung , daß die
deutsche Speiulation die Mark jetzt besser bewertet als die
Ncw - Dorker Börse .

Der Rotenumlouf der Reichsbauk stieg in der zweiten Dezember -
wocke erneut um 1,78 Milliarden aus 104,5 Milliarden Mark . Ter
g e l a m t e Umlauf an Papiergeld beziffert sich demnach auf
112 Milliarden Mark .

Abändervng der Verordnung über den Eisenwirlschaflsbund .
Die Bollversammlung des EiscuwirlichaiiSblindes hone am
13. Oktober 1821 emige » Vorschlägen des RcichSwirlschasloministers
über die Abänderung der Berordnung zur Regelung der Cisenwirt »
schafl vom 1. April 1920 zugestimmt . Hiernach erhält der
Vietallarbeiterverband lünslig ein selbständiges
Ernenn » ngSrecht von Mitgliedern zur Lollveriammlung .
Feiner werden eine Reihe von Verbänden , die bisber im Eisen »
nnrischaiiSbuiid nickt vertreten waren , darunter der Verein deutscher
Siraßenbahiien , Kleinbahnen und Privaleisenbahnen im Beiirhnicn
mit anderen Verbraucherorpanisalionen in den Eiienwiitschafls -
bund aufgenommen , ohne taß hierduick eine Eihöbung der oe -
wmten Mitgliederzabi eintritt . Ter Reichsioirtschailsmiiiister hat
nunmehr eine ent ' preckende Veroidnnng beireffend Aenderung der
Verordnunq zur Regelung der Eiienwirlichatt erlassen .

Seefischerei und Sohlenversorgung . Bon zuständiger Stelle
wird mitgeteilt : Als im Zusammenhange mit dem Sturz de » Mark -

kurses gegen Ende Oktober und Anfang November die Preise für
f r i s ch c " S e es i s ch e durch ausländische Aufläufer bis zu noch
nie erreichter Höhe getrieben waren , wurde die Ausfuhr für frische
Seesische und andere Fischwaren gesperrt. Der Erfolg dieser Maß -
nähme war der , daß die Preise innerhalb weniger Tage auf ein

erträgliches Niveau sanken Wenn in den letzten Tagen die See »

fischpreise wieder etwas angezogen haben , so wird das von
Fischereikreisen vielfach mit dem Mangel an Bunkerkohle
iür die Fischdampser erklärt und es ist richtig , daß die Zufuhr an

Bunkerkohlen zur Küste in den letzten Wochen völlig unzulänglich
war . Die beteiligten Reichsstellen tun alles , um die Kohlenverfor -
gung für die Fischerei günstiger zu gestalten . Um so bedauerlicher
aber ist es , daß ein nicht unerheblicher Teil der deutschen
Fischdampser , die mit den wenigen zur Verfügung stehenden deut -

scheu Bunterkohlen versorgt wurden , ihre Fänge in Hol -
l a n d gelöscht haben . Von Seiten der Regierung wird daher
diesem Mißbrauch mit deutscher Bunkerkohle durch Sperre des

Kohlenbezuges entgegengetreten .



GeVsrGhostsbelvegung
Dritte Reichskönferenz öer Großschiffswersten .

Am lt . Dezember fand unter dem Borsitz von S ch l i ch t i n g -

Berlin im Gewerkschaftshaus zu Hamburg die vom Zentralver -
band der Maschinisten und Heizer einberufene 3. Reichskonfe -

renz der Großschiffswerften Deutschlands statt . —

Reichssektionsleiter Schredinger gab den Bericht . Er besprach

eingehend unsere Handelspolitik , wie sie sich unter dem Druck

des Friedensvertrages entwickelt hat . Die Krifis im Welt -

fchiffbau hat sich verstärkt . Auf der ganzen Welt ziehen die

Reeder oft ihre Aufträge mit großen Opfern zurück . Wir haben
immer noch zu viel Schiffe und zu wenig Waren .

lieber die wirtschaftliche Lage der Werften ist zu sagen , daß
die deutschen Werften im letzten Wirtschaftsjahr nicht schlecht
abgeschlossen haben . Die Zusammenarbeit innerhalb der Reichs -
fektion ist eine sehr gute zu nennen . Es wurde praktische Arbeit

geleistet .
Aus der recht eingehenden Aussprache ist zu entnehmen ,

daß die Werstbesitzer seit dem politischen Umsturz nichts g e -

lernt , aber auch von der wilhelminischen Zeit her nichts v c r -

g e s s e n haben . Ein stets schmerzendes Hühnerauge ist für sie der

Achtstundentag . Eine weitere Gefahr besteht darin , daß die

Werftarbeiter einer immer größeren Spannung zwischen
einzelnen Lohngruppen das Wort reden . An der Tätig -
keit der Reichssektion selbst wurde keine Kritik geübt . In seinem
Schlußwort betonte Schredinger , daß die Werftarbeiter alle Ursache
haben , auf dem Posten zu sein .

Im Anschluß daran referierte Schredinger über die T ä -

tigkeit der Organisation in der Außenhandels -
st e l l e f ü r S ch i f f c. Er betonte die Notwendigkeit , die Ein - und

Ausfuhr ins Gleichgewicht zu bringen und die Einfuhr aller Luxus -
warxn nach Möglichkeit zu unterbinden . Die Prüfung der Ein - und

Ausfuhr erfordert einen großen Apparat , da täglich 30 — 50 000

Fälle zu bearbeiten seien . Im Interesse der Arbeiterschaft liegt es ,
daß sie in den zuständigen Behörden Sitz und Stimme haben . —
Eine Aussprache über dieses Referat fand nicht statt .

Die Wahl des Reichssektionsleiters ergab die ein -

stimmige Wiederwahl des Kollegen E ch r e d i n g e r - 5iamburg .
Aus der Wahl zum Berbandsbcirat ging der Kollege B o l l a r i u s -

Hamburg als einstimmig gewählt hervor .
In einer einstimmig angenommenen Entschließung erklärt die

Konferenz , daß in den letzten 10 Forderungen des ADGB .
die Möglichkeit liegt , das Proletariat aus der bestehenden Depression
herauszuführen . Die Ltonscrenz beauftragt die Zentralleitung des
Verbandes , mit allem Nachdruck dafür einzutreten , daß die 10 For -
derungen auf dem schnellsten Wege restlos durch -
g e f ü h r t werden . Ferner protestieren die Delegierten gegen die |
Schließung der Deutschen We r k e und erwarten , daß die
Reparationskoniinission von diesem Beschluß Abstand nimmt . Die
deutsche Arbeiterschaft ist gewillt , an dem Wiederaufbau der

zerstörten Gebiete ihr Teil beizutragen .

Arbeitsnachweisgcsestentwurf und - AngesteNte .
Der Reichsfachausschuß der Angestellten der ' Arbeits -

nachweise , Erwerbslosenfürsorge - , Berufsberatungs - und Lehrlings -
Vermittlungsstellen im Zentraloerband der Angestellten hat sich auf
seiner letzten Tagung auch mit dem Entwurf des Arbeitsnachweis -
Gesetzes befaßt . Nach eingehender Aussprache kam folgende Eni -

schließung zur Annahme :
„ Der am 13. Dezember 1921 in Berlin versammelte Reichsfach -

ousschuß fordert , daß der Gedanke der Selbstverwaltung in
dem zu schassenden Arbeitsnachweis - Gesetz weitestgehend verwirklicht
wird . Er tritt dassir ein , daß die Angestellten von den zu bilden -
den Berwallungsausschüssen der Arbeitsnachweise als Angestellte
auf Dien st vertrag eingestellt werden . Das Gesetz muß Be -

stimmungen enthalten , welche die wirtschaftliche Existenz der An -

gestellten sicherstellen und irgendwelche Maßregelungen unmöglich
machen . "

Weiter stellt der Ausschuß scst , daß die Interessenvertretung der

Angestellten der obengenannten Stellen nur in einem all « An -

gestelltengruppen umfassenden Verband , wie es der Zen -
iralverband der Ang « st eilten ist , möglich sei . Der Fach -
verband wird als ungeeignete Grundlage für die Organisierung
dieser Angestellienqruppe angesehen , um so mehr , als im Zentral -
verband der Angestellten durch die Fachgruppengliedcrung alle Ein -

richtungen zur wirklichen Interessenvertretung auch dieser Ange -

stellten�nm�ei�mhariden�tnd���������������������

Neue Löhne im Fuhrgewerve .
Durch einen am 13. Dezember vor dem Schlichinng ' auZschuß

tiwischen der Fuhrberren - Jnnung zu Berlin und dem Deutschen
TranKportarbeiler - Verband geschlossenen Vergleich sind die

Wochenlöhne ab dieser Lohnwoche mit Geltung bis Jahresschluß
wie folgt geändert : Laslkraflwagenführer , SchwerfuhrwcrkSkuticher ,
Arbeiter und Slalleule erhallen 525 M. , Leichiflihrwerkskutscher
500 M. , ZeitungS - oder Aktenwagenkutscher unter 18 Jahren 820 M. ,
Leichlfiihriverkstulscher , welche durch Jnvaliditäi weniger leisiungS »
fähig sind , mindestens 435 M. , Arbeiterinnen 350 M. . unständige
Arbeiter erhallen je Stunde 12 M. , Ueberstunden bei Tag und Nacht
12 M. , snr jugendliche Aklenkutscher V M.

Die übrigen Bestimmungen des Tarir ' vertrageS für das Last -
fuhrgewerbe bleiben bestehen , lieber die Festsetzung der Löhne ab
1. Jannar 1S22 ist zwischen Weihnachten und Neujahr erneut zu
verhandeln .

Tie Arbeiter auS den Fuhrbetrieben Berlins haben in einer

Versammlung den Vergleich angenommen . Arbeitgeber , welche sich
weigern , die erhöhten Löhne zu zahlen , sind der Branchenleitung
bekanntzugeben . _

Lohnbewegung sächsischer Redakteure .

Der Bezicksverein Dresden des Landesverbandes sächsischer
Presse faßte in einer Mitgliederversammlung einstimmig eine Re °

solution , in der es unter anderem heißt :
„ Obgleich die bevorstehende Erhöhung des Bezugspreises und

der Anzeigengebühren auch mit der Steigerung der Ge -

Hölter der Angestellten und Arbeiter begründet wird .
ist seit Monaten eine Erhöhung der Bezüge der Redakteure und
journalistischen Mitarbeiter noch nicht erfolgt . Die Zugeständ -
nisse , zu denen sich die Verleger bisher unverbindlich bereit erklärten ,
tragen den Teuerungsverhältnissen in keiner Weise Rechnung . Das
Einkommen der Journalisten und Redakteure würde bei diesen Zu -
geständnissen noch weit hinter den Bezügen zurück -
bleiben , die Angehörige anderer Berufe erhalten , in denen

gleichwertige Arbeit geleistet wird . Das Verhalten der Verleger ist
um so mehr zu verurteilen , weil sich ein großer Teil der Journalisten
in der schwer st enNotlage befindet , und die Kollegen anderer ,
sogar weniger teueren Landesteile Deutschlands außerordentlich
höher entlohnt werden . "

Es wurde beschlossen , diese Resolution möglichst auch in der
bürgerlichen Presse zu veröffentlichen . Wenn sich die Ver -

leger dem widersetzen , so soll dies öffentlich bekanntgegeben werden .
Es ist das erstemal , daß der Gegensatz zwischen Redakteuren

und Verlegern , der sich in letzter Zeit mehr und verschärft hat , nach
außen in dieser Weise in Erscheinung tritt . Redakteure und Schrift -
steller sind gezwungen , sich jetzt gewerkschaftlicher Metboden

zur Besserung ihrer Lage zu bedienen , weil sich die Verleger sträu -
ben , die Bezüge ihrer geistigen Mitarbeiter der Teuerung anzu -
passen . Wenn die Redakteure , die in der bürgerlichen Presse die
Interessen des Kapitals vertreten sollen , immer mehr ge -
zwunzen sind , sich der gewerkschaftlichen Arbeiterbewegung zuzu -
wenden , dann werden sie bald ein recht unbrauchbares Werk -

zeug im Kampfe für das Kapital werden .

Verhandlungen über den kommunalen Relchsmanleltarif fanden
in der vergangenen Wölbe zwischen der städtischen Tarif »
k o m m i s s i o n und dem Lohnkartell der städtischen
Arbeitnehmer statt . Die Stadt Berlin will gleich zahlreichen
anderen Städten und Gemeinden im Reich den ReichSmaiitellarik
an die Stelle der bisherigen Tariiverträge setzen . Die bisherigen
Besprechungen haben nur wenig Erfolg gehabt , da die Ansichten
der beiden Parteien in wichtigen Fragen noch weit aus -
einander gehen . In den nächsten Tagen werden nun Per -
Handlungen beginnen . Die Beratungen werden mit größter Be -
schleunignng geführt werden müssen , nm eine tariflose Zeit
zu vermeiden . Ter jetzige Tarif läuft mit Ende deS MonalS ab .

Die Markthallenkutscher nahmen aesiern früh die Arbeit wieder
auf . Ter Verein der Fubrherrcn für Lebensmittel der Zentral -
Markthalle hat ihre Forderungen anerkannt .

Der Kondttoreibesihcr Radlke , Moxstr . 11 , ist ein ausgesprochener
Gegner der freien Gewerkschafleir . Den Tariflohn will er nur
denjenigen Arbeitnehmern zahlen , die im Hirsch - Duirckerschei , Ge¬
werlverein organisiert sind . Da nirihiri anzuirehmen ist , daß Herr
Radlke mit den Miigliedcrn und Anhängern der freien GeWerk -
schaften auch kernerler geschäftliche Beziehungen haben will , empfehlen
wir unseren GewerkschaflSgerionen wie ollen Freunden der freien
Gewerkschaften , insbesondere bei ihren WeihnachlSeinkäuten , den
Herrn nicht ,11 helä ' twen .

_ _

Die Lohnverhandlungen lu der keramischen Industrie , die am
18. und 19. Dezernber in Dresden gcftihrt wurden , sind ergebnislos
verlaufen .

Für die kaufmännischen Angestellten der Texlilindustrie , Färbe -
reien und chemischen Waschanstalten hat ab 1. Oktober d. I . ein

neuer Tarisverlrag Geltung . Wo eine Firma die Bezahlung nach
diesem Tarifverträge ablehnt , wende man sich sofort an den Zentral -
verband der Angestellten , LZV 61, Bellealliancesir . 7/10 .

Die Charlottenburger Gewerkschaftskommission hatte die Alt -

gesellen der freien und Zwangsinnungen von Charlotten -
bürg , Neukölln und Schöneberg letzthin zu einer Der -

sammlung eingeladen , um sich über die Kandidatenfrage zum Ge -

sellenausschuß der Handwerkskammer Berlin

schlüssig zu werden . Gewählt wurde mit allen Stimmen der Tisch -
ler Richard B o g e s - Neukölln zum ordentlichen Mitgliedc und als

dessen Stellvertreter der Schneider Albert Koch - Charlottenburg .
Lobend sei bemerkt , daß die Altgesellen dem Rufe der Gewerkschafts -
kommissron fast restlos gefolgt waren .

SpV . - Metallarbeitcrsunktionäre und Betriebsräte Deutsche
Werke Spandau »rrd Haselhorst Donnerstag , den 22 . Dezember ,

nachm . 4 Uhr , im Neuen Kasino am JuliuSturm , wichtige Korifsrenz .
Der Fraktionsvorstand .

Cin bemerkenswertes Ereignis stellt die Vereinigung
der deutschen und tschechischen Textilarbeiter in
der Tschechoslowakei da . Die beiden Organisationen haben Ver -

einbarungen getroffen , die ibnen das Recht der Selbslverwaliurrg
zuerkennen , sie in gewissen Fällen zuin gemeinsamen Vorgeben
verpflichten , sowie zur Schaffung eiiibeitlicher Lohn - und Arbeits »

Verträge . Die Statuten irird Geschäftsordnung sollen gleichlautend
sein ; der gegenwärtige Miiglikderstand bleibt den Verbände » ge -
sichert . Durch dieie Veieiubariingen ist die Einheitsfront
für 150000 Textilarbeiter geschaffen worden , wäbrend
die K o m m u n i st e n sich krampfhaft bemühen , sie zu verhindern .

Verband der angestellte » Dentisten und Kelseeinnen . Sitzung Mittwoch
8 Uhr Inselstrastc , Ecke Neue Iakobftrake .

Deutscher Holzarbciter - Verband , OrtescrwaXhlitg Berlin . Die Ortsverwal¬
tungssitzung findet in dieser Woche am Donnerstag abend 7 Ilhr statt ; die
Sitzung am Freitag fällt aus . Die Unterstützungskommission tagt ebenfalls am
Donnerstag abend 6 Uhr . Dafür fällt die Sitzung am Freitag ebenfalls aus .
— Heute ' abend 7 Uhr findet im Arbeitslosensaal , Nungestr . 30. eine Ausammen¬
kunst der Funktionäre des Holzarbeitervcrbandes von den Betrieben des Ver -
banbes Berliner Metall - Industrieller statt . Tagesordnung : Ausspra6 ) e über
Eingruppierung in Nr. 37.

_ _

vortrage , vereine und Versammlungen .
Drntschcr Werkmeister . Verband . Draxkiischc Berufe . Brvnchenversammlung

im Dezember findet nicht statt . Ianuarversammlung wird noch bekanntgegeben .

öriefkasien der Redaktion .
Z. P. bfl. Eine Maschinenstrickschule kennen wir nicht . In der Regel wer -

den wohl beim Kauf der Maschine dem Käufer einig « Unterweisungen im
Stricken gegeben . — O. F. 100. Nein . — ®r . 53. Nein , eine Benderung «st aber
demnächst zu erwarten . — A. 1. X. Dezember 1!120 bis I. April Xg2l. — St. F.
IIS . Ja . Die Umanerkennuna erfolgt ohne Antrag . � R. 100. Uns ist ein
solches Blatt nicht bekannt . Wenden Sic stch aber an den Deutschen Metall -
arbeiter - Derband , Berlin , Linienftr , 85—85. — K. R. 13. 1. Eine angemessen »
Aussteuer , soweit Sie hierzu bei Beritcksichtigung Ihrer sonstigen Berpflichtun -
gen ohne Gefährdung Ihres standcsmätzigen Unterhalt » imftandc sind. 2. Es
gilt das gleiche .

M. s . 123. Nicht bekannt . — A. S>. 10. I. Ja . 2. von Bartolozzi . Titel :
Benus , von Amor und den Grazien geschmilckt. 3. Kopie : RäteldrucklOriginal ,
nach einem Gemälde IN Kupfer gestochen . 4. Nur vom Fachmann zu unter -
scheiden .

Bcraniw . für den redalt . Teil : Franz Kliih ». Berlin - Lichierfelde ; fiir An-
zeigen : Th. Glocke, Berlin . Beriag Borwärts - Berlag G. m. b. S. . Berlin . Druck:
Borwärts - Buchdruckerei u. Berlagsanstait Paul Einger u. Co. . Berlin . Lindcnstr . 3.
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GeWe .

BERLIN C2
Breitestrasse

BERLIN C2
Brüderstrasse

Elegante Jabots . . . . . .m13S019S0 2300
24 . CO 29 . 5 . 0 32 50 36 . 50 39 . 00

45 . 50 50 . 50 53 . 50 57 . 00 bis 95 . 00

Hausschürze aus xulem , geslreiftem Gingham , mit
« « q

Latz und Trägtrn

. . . . . . . . . . . . . . . .

. . . . . .M. J /

Weiße Bedienungsschürze aus bestem
50

Wäscheuich , mit verziertem Latz

. . . . . . . . . .

M. DZ

Mädchen - Reiormbeinkleider marine -
J0

blau , stärkerer Trikotstoft , leicht angerauht , Länge 40cm M. J,0
45 cm M. 29 . 85 , 50 cm M 31 . 30 usw .

Halbwollene Kinder - Hemdhosen
naturia big , Länge OQ75 „ AO85 . .
hO cm . . . . tA Dy 70 cm M. 80 cm M. fflO usw.

Gestrickte Kinder - Höschen
75

ungebleichte Baumwolle , Länge 35 cm

. . . . . . . .

M. 1U
40 cm M. 12 . 25 , 45 cm M 13 . 75 usw .
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| Strick körbchen

. . . . . . . . . . .

von 51. 8

| | ,A. rbeitskorbchen

. . . . . .

f Brotkörbchen

. . . . . . . . . .

| Handkörbchen

. . . . . . . . .

i ßriefkörbchen

. . . . . . . . .

.

1 Fruchtkörbchen

. . . . . . . .
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Herren - Krawatten

Sdbstbinder 1 658 27 " 36 * 4 r 8ö £ l 37 "

Strickbinder . . . . . . .M. 18 ° ° 24j0bis 35 oo

Hosenträger Gummi - oder Gurtband , mit Biesen

M 15 - 4 17 - 0 21ü0 2500

Schals große Auswahl . . . . . . .>4. 7 1 �
bis

Hübsche Stoff - od Ledertaschen
für Damen , in vielen gefälligen , ortCO 00000
modernen Fortren . . . . .von M JU bis " ÖU

usw .
CO . i68oa

Einkaufsbeutel m 22 ' °

47 ° u 54 "Aus Wachs uchstof , blau gcpunkt , M.

Reizende Fächer cetÄ ,90
Gaze oder Federn . . . . . . .von M. O bis DUO

CO

Moderne Fichu - Kragen

. . . . . . . .

m. 17
23 . 75 29 . 7S 33 . 00 38 . 25 41 . 50 43 . 00

46 . 75 51 . 00 57 . 00 61 . 00 66 . 50 bis 1 il 00

KVinfriir - birM - Schwarze , kunsise dene u. seidene

D „,f„ . . . . .m. 28 " 39 " 47 - " 51 ° °

Seidene T ücher gestrickte 12000 135 ° ' - 356 ° °

Ball - u . Geseüschafls - Schals von m. 23 �n

Schwarze Spitzenschals . . von m 6950an

Gestrickte Woll - Schals _ _ _ _von m. 29 ' �n

Wollene Jumpers testricki . . von m 17500an

aus Trikotslolf

. . . . . . . . . . . . . . . .

von M. 230 ° ° an

cooKimono - Überblusen wouene _ _ _ _m. 162
HimnnniiiiiitnmniinnniiiniiiiiiniiiiiiMiniMiiiiiinimiinuiimiiniiniiuiinninMmiTnninimiiiiiiiiniitüiiiiiuiiiniitinir�

i Papierbehälter . . . . . . . . . .von m. 28t0ar |
I Notenständer . . . . . . . . . .von m. 72° ° «, ß

f Wäschebehälter . . . . . . . . von m. 9600an i

f Coupekoffer . . . . . . . . . . .von m. 1 1 6' i

I Arbeitsständer .

Korblampen

an -
3

von M. 179 an -
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Groß - �erün
Das Zeft üer Waisenkinüer .
Weihnachksbcfchcrung im Zenlrattheaier . �

Zlußergcwöhnliche Gäste füllten Dienstag nachmittag die Räume
des Zentrallheaters in der Alten Jakob st r aß e. Die

großzügige Tat eines Spenders , der ungenannt zu bleiben wünscht ,
vermittelte 800 Berliner Waisenkindern von dieser Kunst -
stätt « aus einen kleinen Abglanz der alten frohen Weihnachtsbot -
schast vom „ Frieden auf Erden und den Menschen ein Wohlgefallen " ,
die verheißungsvoll feit Jahrtausenden die Herzen bewegt und ihrer
Verwirklichung so fern ist . — Bereitwillig hatten das benachbarte
Städtische Waisenhaus in der Alten Iakobstraße , das Paul - Gerhard -
Stift , das St . - Josef - Haus in Neukölln , das Deutsche Rote Kreuz , das
St . Elisabeth - Haus in Schöneberg , die bekannten Zufluchtsstätten
unglücklicher Kinder , unter ihren Schutzbefohlenen die bedürftigsten
zur Teilnahme am Fest der Kinder ausgesucht . — Erwartungsvolle
Kinderscharen füllten das Haus und übertrugen ihre Feststimmung
und - spannung auf alle Teilnehmer .

Stimmungsvoll und wohlgclungen verlief die Feier . Kunst
und Wohltat hatten sich zu einem guten Bunde vereint und werden
vielen der kleinen Gäste einen unvergeßlichen Eindruck hinterlassen
hoben . Die Darbietungen der Direktion Zickel waren der kindlichen
Welt glücklich angepaßt und künstlerisch auf einer Höhe , daß auch
der erwachsene Teilnehmer befriedigt wurde und seine helle Freude
daran hatte . Nikolaus , der Kinderfreund , führte sich mit einem

guten Prolog ein , sechs Kinderpärchen tanzten allerliebst , schöne
Kinderlieber und ein lustiger Einakter mit Knecht Rupprecht , Christ -
kindchen und Kobolden bildeten das mit großem Beifall aufge -
nommene Programm .

Und dann kam die große Bescherung . Im großen Saal
des Theaters , unter dem brennenden Tannenbaum waren die Gaben

für die Kinder aufgebaut . Auf langen , festlich geschmückten Tafeln
lag für jedes Kind ein größeres Kleidungsstück bereit , ein Anzug ,
warmer Mantel , Stiefel , Unterzeug und ähnliche notwendige Dinge .
Ein großer bunter Teller für jedes einzelne Kind machte alle Augen
strahlen . Tapfer wurde gleich in den Kuchen hineingebissen , ein
seltener Genuß , und manche Mühe machte nachher das Berstauen
und Fortschaffen der schönen Geschenke . Der unerkannt unter der
frohen Kinderschar weilende Spender wird den besten Dank an den
strahlenden Kindergesichtern empfunden haben .

Die Organisation des Festes hatte gut vorgesorgt : es vollzog
sich alles in Ruhe und Ordnung . Aermste der Armen , Waisenkinder .
haben einen glücklichen Festtag voll Lichtglanz , Freude und Fürsorge
gehabt . Es konnte nur eine Auswahl sein , aber wir hoffen und
wissen , daß einmal ollen der große Lichtcrbaum angezündet werden
wird — als Symbol allmcnschlicher Liebe und Gemeinsamkeit .

wie sind die Steuern für 1922 Zu entrichtend
Tie Stenerordnung der Einkommensteuer für ISZZ .

Zur Enllastung der Finanzämter und zur Bereinfachung der

vcrwaltungstechnischen Ausgaben dieser Aemter tritt vom 1. Januar
1922 eine bedeutende Vereinfachung im Deranlagungsversahren ein ,
die jede besondere Veranlagung und ein Nachzahlungs - und Rück -

zahlungsverfahren ausschließt , soweit es sich um Lohnempfänger
bis 50 000 M. Jahreseinkommen handelt .

Alle Lohn - und Gehaltsempfänger erhalten Steuerbücher
und zahlen 10 Proz . ihres Einkommens monatlich
in Steuermarken als Steuer . Eine Veranlagung fin -
det nur bei Höherbesoldeten und bei allen freien
Berufen statt . Um auch hier starke Zahlungen zu vermeiden ,
lind diese Kategorien verpflichtet , alle Quartale den vierten Teil
ihrer lctztjährigen Steuerschuld abzuführen , so daß eventuelle Nach -

l Zahlungen nur in geringer Höhe zu erfolgen haben und das Reich

�viel schneller in den Besitz seiner Steuern gelangt . Den Zensiten
bis 60 000 M. Einkommen wird entgegengekommen , indem man
die nach § 20 vorgesehenen Ermäßigungen ( Existenzminimum , Ehe -
frau , Kinder ) verdoppelt .

Die Abzüge .
Vom 1. Januar sind also in Abzug zu bringen , 240 M. für den

Zensilen , 240 211. für die Ehefrau , ZbO 2U. für jedes Kind , aber nur
| bis zu einem Einkommen bis 50 000 2U. Die Abzüge für Kinder

find auch gestattet bei einem Einkommen bis 200 000 M. und zwar

nicht mehr gestaffelt wie bisher ( 180 , 120 , 00 M. je nach dem Ein -

kommen ) , sondern durchweg gilt der Satz von 200 M. für jedes
Kind . Bei über 200 000 M. Einkommen sind Abzüge nicht statthaft .
Bis zum Einkommen von 50 000 M. kann jeder Zenfit für sich
45 2Ii . monatlich an Werbungslosten abziehen oder die entsprechen -
den Beträge bei weniger als Monatseinkommen , also 10,80 M. für
die Woche , 1,80 M. für den Tag , 45 Pf . für zwei Arbeitsstunden .
Ein Beispie : Ein Zensit von 30 000 M. Einkommen zahlt pro Jahr
3000 M. Steuern und darf als Gatte und Vater eines Kindes ob -

ziehen : 240 M. für sich, 240 M. für die Ehefrau , 300 M. für das
Kind und 45 X 12 — 540 M. Werbungskosten , er zahlt also nach
Abzug der 1360 M. eine Steuer von 2220 M. oder rund 193 211.

monatlich .
Als Steuerjahr gilt fortan das Kalenderjahr .

»
Auch die höheren Einkommen werden infolge der Markcntwcr -

tung von der Steuerleistung e n t l a st e t. Während jetzt bis
50 000 M. 40 Proz . , bis 120 000 M. 46 Proz . Steuern erhoben
werden , sollen vom 1. Januar ab die Steuern betragen :

Bis 50 000 M. 10 Proz . . bis 00 000 M. 15 Proz . , bis 80 000 M.
20 Proz . , bis 100 000 M. 25 Proz . , bis 200 000 M. 30 Proz . , bis
300 000 M. 35 Proz . , bis 500 000 M. 40 Proz . , darüber für weiter «
600 000 M. 45 Proz . , über l Million bis VA Millionen Mark 50

Prozent , zwischen 1, - und 2 Millionen Mark 55 Proz . , darüber
60 Proz .

plünöerunxen von Weihnachtsbäumen .
Aolgen der hohen Preise .

Die hohen Preise , die in diesem Johre von den . Händlern für
WeibliachlZbäume gefordert werden , haben allgemein eine große
Erbitterung ausgelöst , die am gestrigen Tage bereits zu
Plünderungen von Wagen mit Weibnachtsbänmen

geführt hat . So wird gemeldet , daß . eine größere Menschen -

menge dem Händler Rudolf Schröder am Nordbahnhos etwa
hundert Weihnachtsbäume , die er gerade verladen wollte ,

wegnahm . In der RheinSberger Straße wurde ein mit Weih -
nachtSbänmen beladen er Wagen , der dem Gärtner
Wilhelm Schöneich gehörte , umgeworien und völlig ge -
plündert . In beiden Fällen sind die Täler unerkannt ent -
kommen .

So wenig solche Plünderungen guigebeißcn werden können .
so verständlich erscheint doch das Vergehen der Menge , und es ist
höchste Zeit , daß sich die Wucherst eile der Polizei einmal
um die Preise der Weihnachtsbäume kümmert .

*
Gestern nachmittag veranstaliete die FriedhosSberwaltung in

Buch auf dein dortigen Kirchhos einen Verkauf von WeihnachtS -
bäumen . Bereits länaere Zeit vor der angesetzten Verkaufszeit

sammelten sich zirka 300 Personen vor dem Kirchhof , deren sich, da
sie die Zahl der Käufer immer mehr anschwellen sahen , eine gewisie
Nervosität bemächtigte . Schließlich drangen sie mit Gewalt
in den Friedhof ein und fielen über dieWeihnachtS -
bäume her , so daß viele der Tannen buchstäblich zerrissen
wurden und nun niemand mehr eine Freude zum Christfest bereiten
können . Der Friedhofsverloaltung blieb nichts anderes übrig , als
die Polizei um Hilfe anzurufen , die drei Beamte entsandte , die den
Kampfplatz räumte und die Ruhe wiederherstellte .

Tie Brotkartenschicbung in Mariendorf .
Gegen 15 Angeklagte begann vor dem Wuchergericht am Land -

gericht II eine auf drei Tage berechnete Verhandlung einer An -
klage wegen Brotkartendiebstahls , gewerbsmäßiger Hehlerei und

. Vergehens gegen die Reichsgetreideordnung . Der Hauptangeklagte ,
Genieindehilfsbeamter Erich Philipps , hat in der Gemeinde

! Mariendorf in den Jahren 1919 bis 1921 Zehntausende
von Brotkarten sich rechtswidrig zugeeignet und hat sie dann an
eine Reihe von Leuten verkauft , die sie ihrerseits in der Artillerie - ,
Münzstraße und Umgegend weiter verkauften . Um das Fehlen von
Brotkarten - Lieferungsfcheinen zu verdecken , hat Philipp ältere Ab -
lieferungsfcheine der Mitangeklagten fünf Bäckermeister mit neuen
Daten versehen oder auf andere als die ursprünglichen Namen
umgeschrieben und bei den Kontrollen mit eingeschoben , in den
Brotkarten - Ablieferungsscheinen höhere Ziffern eingesetzt , als sie
tatsächlich an Brotkarten abgeliefert hatten . Dadurch soll bewirkt
worden sein , daß den Bäckern Mchlkarten über größere
Mengen als ihnen nach Maßgabe ihrer abgelieferten Brotkarten
zustanden , ausgestellt wurden und ihnen somit auch größere Mehl -
mengen , als ihnen zustanden , verabfolgt worden sind . Philipp ist
im großen und ganzen geständig : die übrigen Angeklagten , insbe -
sondere drei Mitangeklagte Frauen , bestreiten ihre Schuld . Den
Angeklagten stehen 12 Rechtsanwälte als Verteidiger zur Seite . Es
sind 40 Zeugen geladen . Wir werden über den Ausgang des Pro -
zeffes berichten . __

Ein gefährlicher Zimmermarder . .

Seit längerer Zeit schädigt der Musiker und angebliche Film -
schauspieler Kurt K n a p e Pensionate und Zimmervermieterinnen .
Er mietet sich bei seinen Opfern unter den Namen A v e l l e Arndt
und Georg Arndt oder auch A h r e n d s ein , indem er angibt ,
soeben aus Breslau zu kommen , um hier eine Stellung als Film -
schauspieler anzutreten . Knape tritt gewandt auf und macht einen
guten Eindruck . Beim Mieten macht er eine kleine Anzah -
l u n g , läßt sich dann die Wohnungsschlüssel anshän -
d i g e n und paßt dann die nächste Gelegenheit ab , um alles , was
an Wcrtgcgenftänden erreichbar ist , mitzunehmen . Hat er
keine Gelegenheit , andere Zimmer und Pensionsgäste zu bestehlen ,

so räumt er sein eigenes Zimmer , sogar unter Mit -

nähme der Betten und Wäsche , vollkommen aus .
Die Diebstähle begeht er meist nachts . Er verläßt die Wohnung ,
ohne daß vorher die Vermieter Gelegenheit gehabt Haiti tz, ibn vo -
lizeilich anzumelden . Der Wert der gestohlenen Sachen beläuft sich bis

jetzt bereits auf 100 00 0 Mark . Auf die Ergreifung des Täters
und die Wiederherbeafchaffung der Beute ist von den Geschädigten
eine hohe Belohnung ausgesetzt . Der Täter ist 1,60 Meter
groß und hager , hat ein glattrasiertes , blasies Mädchengcsicht , dunkel -
blonde , volle , nach hinten gekämmte Haare und ein leichtes nervöses
Zucken am linken Auge . Zweckdienliche Nachrichten , die auf Wunsch
streng oertraulich behandelt werden , nimmt Kriminalkommissar
Geißel , Berliner Polizei Präsidium , Zimmer 133 ,
Hausanruf 490 , cytgegen .

Die neuen Postgebühren .
Vom I . Januar 1922 ab werden die vom Reichstag

angenommenen neuen Postgebühren in Kraft treten . Alsdann
müssen folgende Tarife gezahlt werden : Für die Postkarte im

Ortsverkehr 75 Pf . , im Fernverkehr 1,25 M. : für den Brief im
Ortsverkehr bis zu 20 Gramm 1,25 M. , über 20 bis 250 Gramm
2 M. , im Fernverkehr bis zu 20 Gramm 2 M. , über 20 bis 100
Gramm 3 M. , über 100 bis 250 Gramm 4 M. : für die Druck -
sachenkarts 40 Pf . , die Drucksacke bis zu 50 Gramm 50 Pf . , 50 bis
100 Gramm 1 M. , 100 bis 250 Gramm 2 M. , 250 bis 500 Gramm
3 M. , 500 Gramm bis 1 Kilogramm 4 M. i Ansichtskarten mit fünf
Grußworten 40 Pf . : Geschäftspapiere bis 250 Gramm 2 M. :
Warenproben bis 250 Gramm ebenfalls 2 M. : das Päckchen bis
1 Kilogramm 4 M. ; Paketgebühr bis 5 Kilogramm in der Nah -
zonc ( bis 75 Kilometer ) 6 M. , in der Fernzonc ( über 75 Kilometer )
9 M. : Zcitungspakcte bis 5 Kilogramm in der Nahzone 3 M.
Die Zeitlingsgebühren betragen für eine Zeitungsnummer im
Durchschnittsgewicht bis zu 20 Gramm 2 Pf . : die Telegrammge -
bühren 1 M. für jedes Wort : die Postscheckgcbühren für Beträge
bis zu 100 M. 76 Pf .

Eine Fahrt auf einer Eisscholle machte ein etwa zwölfjähriger
Junge , der sich längere Zeil am Londwehrlcmal damit vergnügt
Halle , vorbeitreibende Eltstollen abzustoßen . Schließlich wuchs ibm
der Mut und er sprang auf eine besonder ? große
Eisscholle , die sofort abtrieb , so daß der Knabe da »
Hier nicht mcbr zu erreichen vermochie . Ans sein sämmerlicheS
Geschrei eilten Beamte der Sämtzpotizei herzu und rcickicn ibm eine
Stange , mit deren Hilfe sie ihn an daS Ufer zogen . Dem Jungen
war die Lust zu weiteren Abenteuern vergangen , denn er lies , ohne
sich um seine Retter zu kümmern , spornstreichs davon .

Unbekannte Armut ! Wer kennt das Amtszimmer eines Berliner
Gefängnispfarrers ? Hungernde Kinder , Frauen , betagte und

Aer Trambahntvagen der Areiheit .
5] JtooeQe von Otto Nung .

Als sie die fertige Zeichnung sah , wurde sie blaß und

schnappte danach , aber die anderen behaupteten , die Aehnlich -
keit sei großartig , und Alfred riet Herrn Ankcrsen , zu ver -

schwinden , ehe Boston - Ccrl erwache . Er selbst steckte ihm zwei
Flaschen Portwein in die Tasche und begleitete ihn mit den

Chauffeuren nach der Gartenpforte , um die Automobile ab -

fahrtbereit zu machen . Es war gerade noch Zeit , die Trab -

rennbahn zu erreichen . Beide Kellner sprangen auf den Bock .

Heute wurde ohnehin nicht mehr serviert . Nein !

Ankersen kam auf den Tramwagen zugelaufen , in dem

Manghild saß und weinte . Solborg hatte sie auf den Ann

geschlagen und ihr ins Gesicht gekratzl , weil sie sich nicht an den

Schluß einer Geschichte erinnern konnte , die sie in einer Zeitung

gelesen , von einem Herzog , der ein Mörder war . Solborg jaß

mürrisch da und spielte mit Ankersens Zündhölzern Scheiter -

Haufen .
Nun aber packte Ankersen aus : Anschovis und rohe Eier

und gebratenes Hackbeef und den Portwein mit einem ganzen

Sack Kuchen dazu . Und geheimnisvoll öffnete er ein Paket
mit dem Putz für die Damen .

Er habe mit seinem Künstlerauge gewählt , sagte er , und

mit seinem ganzen Farbensinn . Da waren eine griine und

eine blaue Seidenbluse und hochrote Strümpfe . — welch letztere

Solborg sogleich anzog , mit Entzücken zwei schlanke glänzende
Storchenbeine musternd . Da war ferner ein Schal mit

farbigen Glasperlen darin und ein ganzer Bund breiter

Bünder und Blonden aus Golddraht . Manahild stand mit

heißem Kopf da und ließ sich von Solborg schmücken . Solborg
und Ankersen behängten sie ganz und gar mit Goldspitzen , me

sie mittels Stecknadeln befestigten , und Manghilds Augen

strahlten durch Tränen . � .
„Ist sie nicht süß ? " fragte Solborg . „ Wie eine Prin -

zessin ! " versicherte Ankersen .
„ Und jetzt pudern wir siel " rief Solborg aus und schüttete

den Puderbeutel über Manghilds reiche schwarze Haarmähne .

Sie inehltxn sich ein , banden kleine hellrote Schleifen in ihre

Schläfenlöckchen und dekolletierten sie weit hinab über die

Schuttern . so daß sie vor Kälte zitterte , aber sie hielt es aus .

Solborg selbst steckte sich eine Mohnblume hinters Ohr und

schürzte den Nock mit einer Nadel bis zum rechten Knie auf ,
der roten Strümpfe wegen , worauf sie sich mit dem Glasperlen -
schal drapierte .

„ So , jetzt eine Zigarette ! " pfiff sie und stemmte die Hand
in die Seite und schwänzelte mit den Hüften . „ Welches Datum

haben wir ? " fragte sie rauchend , und als Ankersen sagte , es

sei der 84 . Juli , fand sie heraus , es sei heute Johanni . Ankersen
brachte es aber nicht über sich, ihr zu widersprechen , und Mang -
hild getraute sich nicht , obwohl es in ihr kribbelte .

Drinnen im Beiwagen servierte Ankersen nun die Mahl -

zeit . Den Portwein nahm man auf der Vorderplattform , mit

Kuchen und Theaterkonfekt .
Ankersens Herz stürmte . Sommer und Sonne und das

ganze Leben war wunderbar herrlich ! Ja , so , dachte er , mußte
Noah sich gefühlt haben , mit der ganzen Welt in seiner Arche .
Alles Erdenglück ließ sich in einem Trambahnbeiwagen bergen .
Da droben sah er die runden vollen Sommerwolkcn dahin -
rollen , mit Rändern von Kremserweiß und Kadmium , und alle

Bäume schaukelten und sangen im freien Winde . Und da

sausten sie nun durch die große weite Welt , er und Solborg
und Manghild , südwärts durch Europa , mit dem Blitzzug , in

dem langen Luxuskupee auf Samtsitzen ruhend . Die Land -

schiften jagten vorüber — Köln . Belgien , Frankreich und

Paris ! Paris ! „ Ich entzünde den elektrischen Funken, " rief
er , „ und setzte die Maschine in Gang ! " Die Damen hatten

sich des Taues wegen tief in den Wagen hineingssetzt mit der

Portweinflasche und den Kuchen . Manghlld schön und blühend
in Puder und Goldbrokat , Solborg noch entzückender , wie eine

strahlende rote Blüte , ja , wie eine Mohnblüte mitten in der

Nacht des Montmartre .
Er faltete eine Leinwand zu einem Trichter zusammen ,

und in selig unverblaßten Erinnerungen jener Tage rief er

das Signal zur Abfahrt . Er klingelte , und von seiner Platt -
form aus erzählte er dröhnend durch den Trichter , von den

Stellen , an denen sie vorbeikamen , — all die schönen Tage ,
wie er sich ihrer entsann .

Der Boulevard ! Seht , wie es vor den Cafes wimmelt

und wie die kleinen Jungen die Zigarrenstüinpfchcn von dem

Fußdamm oufklauben und die Fiaker — eine Art Drofcbken —

vor den Cafcks vorfahren . Die schönsten Damen in Seiden -

rocken trippeln auf schmalen Tanzschuhen heraus . Und seht

dort den Triumphbogen und die Bendümesäule , und da droben

steht eine Figur : Kaiser Napoleon , die sie während der großen
Revolution mit Tauen herabrissen . Nun rechts geschaut , ineine
Damen ! Dort fließt die Seine , jetzt gehen wir über die Brücken

hinüber auf das linke Ufer , seht chr , wie unten das Wasser
wirbell und im Hintergrund steht der neue Eiffelturm spreiz -
beinig über halb Paris ! "

„ Und was weiter ? " frug Solborg begierig .
„ Hier halten wir . " Ankersen klingelte .
„ Rein , dos wollen wir nicht, " sagte Solborg .
„ Bloß fünf Minuten Aufenthalt . Dann fahren wir

wieder . Paris hat unzählige Sehenswürdigkeiten ! " Er

klingelte . „ Abgang ! Seht ihr , meine Damen , wie der Louvre

strahlt und alle Kastanienbäume von Paris in Knospe stehen ,
jetzt dämmert es und viele Tausende kleiner Modehändlerinnen
und Blumenmalerinnen kommen hochhackig mit ihren großen
Hutschachteln daher . Und jetzt geht die Eisenbahn hinab unter
die Erde ! "

„ Warum das ? " fragte Solborg mißtrauisch .
„ Well es bequemer ist . Wir aber wollen aussteigen und

in Manliv ronRe tanzen . Sehen Sie hier . " Er klingelte .
„ Station Montmartre ! Seht ihr die rote Mühle und wie die

Flügel sich drehen und alle die kleinen Pariserinnen ihre Beine
mit den weißen Blonden daran in die Luft schwingen . Hier
wollen wir aussteigen und tanzen ! "

Die Mädchen lachten laut auf und stiegen aus . Ankersen
hatte Zweige gesammelt und ein kleines Feuer angemacht .
Jetzt setzte er sich auf das Trittbrett und zog eine Mund -

Harmonika aus der Brusttasche . Der Rockkragen stieg ihm

hinauf bis über das Haar , wie er auf der untersten Stufe des

Beiwagens hockte , die Knie unters Kinn gezogen , er glich einem

komischen Zwerg , und er sang und spielte , setzte eine zweite
Harmanika an die Rase und spielte zweistimmig : die Mar »

seillaise und den Luxemburger Walzer und eine Tarantella .
Und Solborg faßte Manghild um die Mitte . Feierlich walzten
sie auf dem kurzen trockenen Gras dabin , schweigend und aus -

dauernd , kreisend und stelzend mit steifen strammen Knien .

gegen den Takt verkehrt , im Twostep zu den Tönen eines

dlaralia kunSKrs .

Ankersen sprang von seinem Trittbrett auf und schwang
die Arme in Begeisterung . Da droben schien der Mond auf
Wolken vom hellsten Silber und die Dryaden tanzten im Grase »
in Goldbrokat und Elfenschleier gehüllt .

( Fortsetzung folgt . )
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werdende Mütter , d! e unter der Strafe resp . Untersuchungshaft

�res Ernährers tausendmal mehr leiden als dieser selbst , erbitten
�ilfe in ihrem tapferen Kamps mit Hunger und Herzeleid . Wer

macht diesen unglücklichen Kindern und Frauen , die wir jetzt in allen
Schichten unseres Volkes finden , eine Weihnachtsfreude . Gaben jeder
Art erbittet Dr . Klatt , Pfarrer am Zellengefängnis Moabit . Berlin
NW . 40 , Lehrter Str . 4. Postscheckkonto : Berlin NW . 7, Nr . 842 93.

1500 in . Vorschub au die unteren stödlischeu Beamte » . Vor -
aussickulich wird die Neuordnung den städli ' chen Beamten Nach -
Zahlungen rückwirkend vom 1. April 1920 abbringen . Mit
Rücksicht auf die staatliche Beioldungsresoim und in Anbclracht der
Nmloge der unteren städtischen Beamten bat der Magistrat be »
schlösse », den Angehörigen der Besoldungsgruppen V — Lila , der
staatlichen U lassen 1 — 6, auf diese Nockumblungen einen Voischuh
von 1300 M. zu zahlen . Dieser Vorschuß ist bereits ausgezahlt
worden .

Eine Weihnachtsfeier für die religionslosen Kinder findet am
Donnerstag , den 22. Tezcmlicr . abend » 7 Uhr , im grohcn Saal des Ge -
irerk ' rbaslshouIrS . Eiigeliiser 23, statt . Darbietungen : Konzert . Männerchor ,
Dcklamatli ' nen , Kinderspiele iowic Aufsührung Dicderichs . Dintcrsonnen -
wende " . Oefinung des Saales 0 Uhr . Erntritt sllr Erwachsene 2 M. , für
Kinder 50 Pj . — Zur WeihnachtSbeschcrung armer Kinder dcS
velein » » Kinderhort tSesundbrunnen " lds20 , Kotcnburger
Slraxe 2> veranstaltet die Direltion der . Albambra " , Film - und Bühnen ,
ickau . Badslr . SS. heute vorm . 11 Uhr eine Matinee mit auserlesenem

Programm .

Die Weihnachtsausstellung der Arbrilerjugcnd , Lindcnstraße 3.
2. Hof 3 ? r . liiils , bringt eine große Auswahl preiswerter Bücher
aller Art . praktiicher Wanderausrüstungen sowie Mufikinstrumente
und ist täglich von 3 biS 8 Uhr geöffnet .

Almschau .
Filmpredigt .

Die Decla - Bioskop zeigt im Mozartfaal einen

schwedischen Film » Fuhrmann des Todes " von Viktor

Sjöström nach Selma Lagerlöf bearbeitet . Man kommt also
mit einer immerhin literarischen Einstellung und mit jener Ouali -

tStswittmmg ins Haus , die von allem Nordischen Gutes erwartet .
Und man verläßt das Lichtspieltheater mit einer argen Enttäuschung .
Das , was hier über die weiße Wand geistert , ist eher eine Pro -
paganda für die Heilsarmee und gegen den Alkoholmißbrauch als
ein mystisches Filmwert .

Der letzte Mensch , der am Siloesterabend stirbt , wenn die
Glocke Zwölf schlägt , wird für das neue Jahr der Fuhrmann des
Todes , dessen Aufgabe es ist , an jedem Totenbett zu stehen und jede
fliehende Seele auf seinen grauenvollen Totenkarren zu laden , den
er von Haus zu Haus kutschiert . Diese Viston dient einem Saus -
bald zur Läuterung , führt ihn auf den Weg ethischer Reinigung ,
den ibn vorher schon die selbstlose Liebe einer Heilsarmeeschwester
gewiesen hat . Es ist nun durchaus nichts dangen einzuwenden ,
wenn Säufer bekehrt werden sollen , aber wenn die bessernde Ten -

denz so ausschließlich und überdeutlich spricht wie hier , dann schlägt
sie in das Gegenteil um , wirkt ermüdend , zerstört alle dramatische
Lebendigkeit . Man findet nicht mehr die Beziehung : Zuschauer
zum Werk , sondern man wandert durch diese Bildcrrcihen wie
einer , der nur auf das zerstreute Gegengift zu achten hat . Selma
Lagerlöf mag von einer tiefen Religiosität erfüllt sein , die zu achten ,
ein Gebot des Taktes , die zu teilen , Llngelegenhcit der Empfindung
ist . Aber im Film mag man keine Fastcnpredigt , und in den über
die Maßen reichlich verwendeten verbindenden Texten keine kine -
matographischen Abendandachten .

Bleibt über die Technik der Nordländer ein Wort zu sagen .
Sie leisten saubere Arbeit . Nicht mehr , nicht weniger . Irgendein

Zwingendes , Letztes fehlt . Die heimische Landschaft , die herbe Fülle

hätte bieten können , bleibt völlig ungenützt In den phantastischen

Szenen stellt sich kaum Stimmung ein , das schemenhafte Vorbei -

schaukeln des alten Totenkarrens ist mehr außerordentlich geschicktes

Trickoerfahren des Photoyraphen als künstlerisch erfühlte Regie -

leistung . Diesem Film sehst bei aller Predigerhitze die innere Wärme .

Cr ist kühl und korrekt . Zum Teil sind das auch die Darsteller .
Rur Viktor Sjöström , der Saufbold , ist von einer ausdrucks -

reichen Menschlichkeit erfiillt , und Astrid Holm gibt der kleinen

Krankenschwester verfeinerte Henny - Porten - Gebörde . p — s.

Im Danenvienpalaft wird rw Mayimfilm der Ufa ßesdieltl Kean .
Cöauiviel in tünl Akten von Alexander DumaS . Man mag über
diesen Franzoien , der Schrisiltellerei sozuiagen im Engrosbetrieb ausübte ,
denken , wie man will , das eine mutz man zugeben , er ift trefffiSer in der
Ausnutzung der Situation und ein Meister der Wi- kuna . Er versiebt ,
Spannung zu erzeugen . Im liierarilch - künstlerischen Sinn sind das keine

Vorzüge öder sie braucken es wenigstens nicht zu sein . Aber für den Film
gelten andere M- Ietze als für das Drama , in dem da ? gesprochene Wort
eine erste Roste spielt . Desbalb war cS ein glücklicher Griff des Zbomas
. «ball , das Schauspiel des Dumas für den Film zu bearbeiten . Nur ein
«einer Ausschnitt aus dem abenteuerreichen Leben des berühmten Schau .
Ipiclcrs Edmund K- an wird gezeiat . Aber dieser Teil genügt , einen
Cbarakier hinzustellen , - inen M- nscken besonderer Eigenart zu schaffen .
Dieser Film bat Leben , er klingt im Zuschauer nach , wenn er vor seinen
Augen abgerollt ist. „ . . _ .

In Heinrich George wirb die heitere Sorglosigkeit , das Draus -
oängertum , die unbändige Genialität eine » Kean lebendig . Auch die

übrigen Darsteller hat die verständige Regie de » Rudolt Blebroch mit Ge-

schick ausgewählt , z. « . Alson » Frhiand . Di - gelmann . Carola Toeve . Nur
sollt « er mit Verwandlungen etwas svarlamer umgehen . Der Film gerät
leicht in Gefahr , unstet und unruhig zu werden . E. B —r ,

» Perlen bedeuten Dränen - ' beißen die lcchs Akte , die im Terra .
Theater als Neuheit serviert werden . Die Muschel , die die . Perle trägt ,
ist krank i aus Grund diese « Wisiens bat man ja schon ost künstliche Perlen
erzeugen wollen und Mühe und Fleiß und Experimente verichiedcnstcr Art
diesem Vorhaben geopsert . Solch ' scheinbarer Beriuch der Erzeugung künst¬

licher Perlen und eine Detekliv - und LiebcSgeschichle . die mit Mord und
' eniationcller Enibüllung endet , ist der Jnbait des Films . Rudols Klein .
Rodden als Doktor Qkakura Rno ist vorzüglich in der Maske , im
Mieneiffpicl und in den Bewegungen . And Egede Nissen dal aber als
Tcickiivin eine Rollt , die vom künstlcriichen Standpunkt au « bemitleidenswert
bedeutungslos ist. Oder soll die künstierisch « Großtat vielleicht darin bestehen ,
daß Fräulein Nlsscn in GejellschastSioileite und mit Stöckelschuhen einen Kran
erklettert ? Hanna R - i n w a I d spicil Jugendsrischc in sehr , s- br kurzen
Kleidern und Albert Pauli g macht runde Augen , was ihm selbst den
größten Spaß bereitet . Albert S t e i n r Ü ck ist der echte , rechte Kino .
baniler , immer elegant und ruhig und stet » bereit , die Tochter zu ver -
kaufen . Nicn Sön Lina und Nicn Tso Ling wirken , weil man von ibnen
vor allen Dingen nur Echtheit verlangt . e. d.

Die Schauburg wartet mit einem an Abwechslungen reichen Pro -

gramrn aus . In dem Sensations - und Abentcurerschauspiel » Die
Todcsleiter " ' pionlert der Mnrineatiachö oifiziell , um zu Ruhm und
Ehre zu kommen , die gegnerische Zentrale inoffiziell , um Geld zu criangin ,
im Ministerium sitzt ein Hochverrätcr und dazwischen zuckersüßer Idealismus
_ den » der Dank des Vaterlandes gcwig ist . Der Marineattachö
( Luciano Albertini ) verliebt sich in eine Akrobatin ( Linda
A lb er tini ) . Iva » durch sechs Akte hindurch Ucberraschung aus Neber -

ralchrmg gibt , lind da » alle » wird In einem hinreißenden Schwung qe-
spiest , der BeisaVsstürme aus offener Szene entseffelt , und e» werden
arüstische Leistungen geboten , die , was Tollkühnheit und Wagemut an .
betrifft , atembektemmend wirken . Der Regisseur D c I m o n t ist groß -
zügig , beachtet dabei aber jede Kleinigkeit liebevoll . So kommt es , daß
dieser Film in seinem Genre unbedingt etwas zu gelten bat . — Di -
Bühne , richau . Das Auge " stellt Ansordenrngen an da » schauspielerische
Könne ! , der Darsteller . Wiener Imporleii , Srmni Emmering und Dr . Paul
Gcidardr , spielen eindrucksvoll dieies chinesische Notlurno . Es ift von
starrer Eigenart und lügt sich daher ersrcuiichcrwcis « nicht in den Rahmen
der sonst üblichen , kitschigen Bühnerlschaueu . _

» b.

Hroß - Serliner partelnachrlchtea «
heute , Millwoch , den 2t . Dezember :

SZ. Abt . »euköiiu . 7W Uhr bei Wolfs , Kaiser . Friedrich . . Eck- Ros- gg- rstroße .
Sißung deo Abreilungsvorslarrdcs und aller gunkiwnarc der Abterlung .
Abrechnung und Umtausch der Leaitimationskarten der ffunmonare .

Iungsoziaiiftra . Sruppc P- utow . Die Iungsozialisten detrstiaen sich an der
Wcihnachtsbescherung der Axbeiteriuzrnd im Jugendheim , PreNe Str . 32,
abends 7ii Uhr. _

Jugenüveranftaltungen .
verein Arbester . Jugend . Selretariai : TW. SS, iindea ' tr . i , t . Hos Nut »,

2 Treppen recht ». Telephon : Slpl . 121 CS—10.

Heute , Mittwoch , den 2 t . Dezember :
Bohnsdorf . Jugendheim Gemeindeschule Dahmrstratzr , Vortrag : „ Die Ent .

Wicklung de» Ehristentums " . — Kipcnick . Jugendheim Gcmeindeschule Markt -
plaii , Vortrag : „ Der Uusprung der Reliaton " . — Friebeichoselb «. Zugendhc . m
Wiihelmftr . S, Vortrag : „ Sport und Körperpflege " . — Lichu - berg . Jugend .
heim Gemeindcschule Walderseest . : aß«, Lescabend : „ Wilhelm Tell . Preni .
lauer Vorstadt . Jugendheim Gemeindeschule Senefelderstratze , Dlskuffion :
„ Moskau oder Amsterdam " . — Schöuh - use - »orftadt II. Jugendheim Gemcriidc .
schule Eethsemancslratzc , Vortrag : „ Auswanderungsprobleme " . — Siidwclica .
Jugendheim Lindcnsn . 3, 2. Hof, 2. Treppen linis . Bortrag : „Sexuelle Hdglcnc .

Mus aller Welt .
Bon einem Militärposten erschaffen wurde am Sonnabend

morgen bei Delkenheim der Lehrer Peyold von der Landwirlschaits -
schule in Hofgeismar . Petzold suhr zu Rade einen an einem Pulver -

magazin vorbeiführendcn verbotenen Weg und hatte auf wieder -

Hollen Anruf des dort stehenden Mitilärpostens nicht Halt gemacht .

Infolge der Grippe - Seuche in Homburg stellen sich die Schul »

Versäumnisse aus 23 Prozent und darüber . Einzelne Schulen
waren gezwungen , da auch viele Lehrpersonen erlrankt waren , zu
schließen .

Fernbeben . Montag nachmittag begann auf der Erdbebenwarte
des Taunus - Observatoriums Königstein die Aufzeichnung eines ka »

tastropholen Erdbebens in einer Entfernung von etwa 2000
Kilometern .

Sine berühmte französische Kathedrale in Flammen . Die Herr -
liche Kathedrale in Auw , ein Meisterwerk der sranzösischen Bau -
tunst , ist durch ei » Grotzreuer b>S auf die Mauern zerstört wortzen .

Die Stadt Hnll unker Waffer . Die Ostküfte Englands wird

gegenwärtig von furchrbaren Stürme » beimgesucht . Der Humber
ist über seine Hier getreten und hat die Stadt zum größten Teil
unter Wasser gesetzt . Ebenso ist die Stadt Blyth in Norihumbcr -
land einer Uederschwemmungskatastrophe anheimgefallen .

Börsenangst in New Zork . Vor der Fondsbörse und anderen
Gebäuden im Finanzvieriet sind Polizeiwachen ausgestellt worden ,
weil in anonymen Drohbriefen mit Attentaten als Vergeltung sür
die Verhaftung de ? angeblich deutschen Bolschewisten LindenselS
gedroht wurde .

Alkoholrazzia ln Chicago . An , Montag nahm die Pollzci in
den Restaurants , Kaffees und Prioathäusern Massenunter -
s u ch u n g e n vor , uni Alkoholoorräte aufzudecken . Alle Schuldigen
wurden verhaftet . Im ganzen wurden 300 Personen fest .
genommen .

Neue Vulkane in Südamerika . Zwei Vulkane de ? Anden »
g e b i r g e S sind ausgebrochen . Ein ungeheuerer Lavastrom ist bis
zum La - Plata - Fluß vorgedrungen . Tausend « von Bewohnern
haben Hab und Gut verlassen . Die Regiening hat Truppen
in daS bedrohte Gebiet entsandt .

Wetter bis TonncrStag mittag . Ziemlich mild , zeitweise eiwas
ausklarelid , jedoch überwiegend trübe mit Öfter » wiedertzollen Regeusillerr
und Graupenschauern bei frischen westlichen Winden .

Btzirksverb . SPD.
107. Abt . Alt SIi «.

utcke - Falteiiberg .
Unser lanajährigcr

Gen , d. Reslauraleur

Walt. Kllngelnlierg
ist verstorben
Ehre sei ». Andenken !

Beerdigung : Mist »
wach, nachm S Uhr,
von der Leichenhalle
de» asten Kirchhofe »
in Grünau au«.

Di « Abt . - Leitung

AllgeVeive
SllS ' SklinkevWe

kelM-Älerselve
Am Donnerolog , den

2S . veiember . abend »
?>. , Ahr . findet im
Aoffenloral Serlln -
Dtchlerfelde . Roonitr 1Z
1 Treppe , eine

ordentliche

AusslhvS ' Sikvvg
statt , mir soigendrr

Tagesordnung :
I. Beriesen de» letzten

Prvlololls . 2. Wahl eines
Ausschüsse » zur Prüfung
der Jahrcsrechnung 1921.
8. Berschmelzungsirnge .
4. Boranschlag sllr da »
Fahr 1922. 5. Satzung »»
onderui >gen . 9Aenderuua
der Dienstordnung . 7
Verschiedene «.

Beriin -Lichterfelde . den
29. Dezember 1921.
Der DorNand .

Ott » Gebert , Borfitzender

Achtung I

Otistrnnten -
kasse Spandau

Am Mittwoch , den 22. De-
»rmber 1921, add » 7 Uhr ,
findet im „Hotel zum
Stern " , Spandau , Vot »-

damer Str . 33, «tu «

Außerordentliche

AusslljvSsiWg
mil folgender Tage ».

ordnung stait :
1. Benderung der Satzun¬

gen. 2 Verlchicdcne ».
Anfragen , welche eine

Elnllchlnahme in die
Bücher odir Akten er-
forderlich machen , find
dem Barlland mindellen »
drei Tage vor der Sitzung
schriftlich mstzuiellen .

Di» Herren Ausschuß -
Mitglieder erhallen noch
eine besondere Einladung .

Der Varstanb .
» Richter , Porsitzender .

Il - MoOe
Kupier . Me sing, ginn .
gin' . Blei , iäiull Metall -
druch tauft zu höchsten

Preisen

KelalörseSawaniscIi
Potbuser Str « 38«

Jugendförsorgerin
zugleich Celletln der
vrzlrkosürsorge . zum
sesorllye «» Antritt ge-
sucht. Erforderlich mog-
stchst Prülung als Wohl -
sahrt »pflegerln , längere
prakstsche Erfahrung in
der Jugendfürsorge , Zu-
pe»dgericht »h! ste und
Psychopalenfürsorge . Be-
siihigung zur Lestung der

Jugendbezirlifürsorge ;
nach erfolgreicher ein-
jähriger Probezeit An-
ftellung ausPrivatdienst -
vertrag mit Rechtsan -
fpruch auf Pension usw.
Gehalt nach den Sätzen
der Gruppe L Pr . B. D.
E. G

Gesuche von Bewerbe -
rinnen mit geeigneter
Pordstdung und pralti -
scher Criahrung sind mit
auslllhrllchem Lebens�
lauf und geugnisab

eisten di » zum 27. De
zember d. I . unserm
Hauptbureau «inzu -
reichen .

Neukölln .
den 19. Dez. 1921

Sejictaaml JtenräHa .

Schnnrschahe * 45 - S0 | 7Ärht ;
Schaftstiefel � 75 j b«ouh. t
Herren - Ulster » o . v . Schnlmapn .
Militär - Mäntel , Röcke �
ferner xr . Posten vcrsch . Qeschlrr - u. Leder .
Sachen , Sohlenleder zu auBcrtzcw . bist . Preisen

Lampen , Kronen , Wirtschaftsart .

franseckystraße 28 Hcumboei "tR2y�s,raße
Reinickendorler Straße 31

KBpenicker Str. 12 Witlstocker Str. 10
Spandau : Charlottenslraße 2 Spandau 429
Cbarlottenburzi Spandaucr Str . 35. Wilh. 170S

B Münzensaminluni ;

Piatin
Gold-, Sierliryeli

Zalingebisse
( pro Zahn M. 20 . —)
kauft z. reell . Tagespr

Lemberg
Neukölln , Berxstr . 149

Einpang Qoethestr .
im Laden : tägl v. 9- 7

Fahrgeld vrd rergSle !
ohne Abza�t

Kriegsanleihe wird zu 84 % in Zahlung genommen .

Für

• •

Seal-electrie -Häntel . . . Ml . - . » -

| Scalplüschmäntel . . . . 2450. -, 2900,-
PlUsetünßntel auf Damass » 1950. -, 2250 . -
Astrachaninäntel . . . . 453. -. I95. -

KrimniErinäBtel .

Ulster

. . . . . .

Sport-Strickjacken
Kostüme . . . .

. . M- , 1253 .-1
. . 185. -. 898. -

Gummimäntel für Herren 450. - , 885. - , für Damen 310. - , 571. -

Herrenpelze la Ausführung 9300. - , Pelzgefütterte Herrenjoppe 3300 . -

| Katzenjacken . . . . .3500 . - llmpr . Mäntel . . . . .186. -

Westmann
1. Geschäft : Berlin W, 2. Geschäft : Berlin NO 18

Mohrenstraße 37a Gr. Frankfurter Str . 1 1 5

wßfeignis W
sind unsere Weihnachts - Angebote

imiiMIIIIUUllIHMUiaitllllMIIINM

Wo// ' und BaumxvoHsioffe
Dowlas u . Linon SO. 75

Blusen - u . HemdcnflanelleM . 23 . -

Wollcne Kleiderstoffe oot »
bii zu den feinzUn Sort «n

. . . . . . . . . . .

»d >L OH«

Damen - K/eidung .

Wintermäntel SV. r . iflÄ 97K
jut « Vararbeitttni . . . . . . . .M. 550. —, 375 . — m/u «

Moderne Kleider ÄhÄ fenmit �«■ctanacüTclUr Stieker «! . . . M. 175 . — XuU *

Hemdbluse &t ( G. " - i . ÄÄ 45 . -

Seid . Blusen 138 . -

Kleiderröcke kÄi » . ? « . . 65 -

Madchen - K/eidung
Mädchenkleid S " " n . ' � on
Prell , lsr 45 cm Uox . . . . .M. IIS . —, ÖU . "

Mädchenmäntel »7?" s*' i * 1

WinUrstoffcn in allen Linien . M. 1 / w»" " 95 -

Damen - Wäsche

Hemd 33 -

Nachthemd 72 -

Volksbekleidung s

Gesellfchafi
Friedridisir . UOim

benuisung gegenüber der Karlair , tm 2. Stork

st- . M-

Mäntel - u . Schlafrockstotfe 7K
ISO cm beeil

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. b M. 4 3 . "

Schotten für Kle>d«r und BIumo . M, 23»-

Anzugstoffc 95 . -

Hcrren - K/eidung
Schlüpfer 475 . -

Hausjacke 325 . -
ans Mtllon , ChcT. «■ Kammgarn . 107

rlOSC in tchön . Straii >L210 . - . 190 . - W« -

Jacket - Anzüge SÄ � cor .
Ca. TioU , jut « Verarbfct . M. 825. —, 700. - oLU ,

Knaben - Anzüge
Norfolk - Sdilüpfer
Bchmackr . Auif �a Jlatt . gef. M. 296, —, 180. —

Norfolk - Anzug ooj » _mit Braccbcs , für 6 Jahre

. . . . . . . . . . . . . .

M. 06U « *
jed « weiter « Größe 10. — M. mehr

Bettwäsche
Laken 130x 200 m. 88 . - 130x2 » m. 99. -

Laken 160x200 m 144 . - 1- 0x230 «. 154 . -

Teeschörzen



seil fl

Hausschuhe
Kamelhaarsioff - Schiß pf er
sehr schöne mollige QualllSt , mit

Rix - und Ledersohlen

Gr. 36 —41 Gr. 43 - 47

Kair . elhaarsioff - SdmaUensilefel
gute VerarLelt - , feste Hinlerkappen ,
Rlz und Ledersohlen uncAbsatzfledt

Gr. 36 —43 Gr. 43 - 47

Sdswarze Tadt - Schnallensliefel
welss . Frlesfutter . feste Hinterkappen ,
Filz - und Ledersohlen u. Absetzfleck

Gr. 36 —42 Gr. 43 —47

59, - 69, - 65, - 15, - 89, - 98, -
Gummischuhe , Game sehen , Ladk &iiefel , Abendschuhe , Ueber -

slicfel für Abendschuhe und wasserdichte Wintersport - Stiefel

Damensirümpfe , Kindersf rümpfe und Herren socken

( tanz besonders preiswert

>�oooco�ociooujuQoaoaacx»o .ioc

Theater , Lsdilspiele üsw .

Operahaus
Salome

8 Uhr

VoliMime
3 Uhr: Die Gaosema�d
7*/»! Da « Postamt / Die
Komüdle d. Irrungen

Schauspielhaus
Leonce u. Lena . / Der
Diener zweierüerren

_ _ VI, Uhr _

Deutsch . Theat .
7: Ein Traumaplcl
Do. 7; E nTraumsplcl

Kammerspleie
8: Der Hühnerhot
Do. 8: Der Hübnorhof

Or. Schauspielh .
( Karlsicatse )

71f, : Danton . « Tod
Do. V/,-. Danton « Tod

( Rose . Theater )
t ' l , Uhr :

Biederleute
dazu

UläilCiienv . Elizondu

Lesslng - Theat .
Vi, : Pltzlliltz
V/, -. Wenn wir Toten

erwachen
Donnerstag T' /j ! Wenn

wir Toten crtvach .
Freitag 7. U z. I. Male
P ' e rote Kobe
Sc. - . nahend geschlossen
"■onnt 3; Peer Cynt
77, ; Die rote Robe
Mont3 . Die Spielereien

einer kaiscrin
7" , : Die rote Rebe
Dienstag 3' Fltzliiitz
Vi, Wenn wir Toten

erwachen

DeutJcliEsKBnstler- ' ni
Heute Ms Freitag 71/

Der hellige Amlirosios
( Max Adalbert )

Tbeeter I. d« |

HSnig( jrätz . Str . ■

_______________

Masktner KBnstler - Tliz . Sonnabend geschlossen
J " " " " """■

1Sonntag und Montau 3 :
D, Ballerina d - KSnl�s

Allabendlich IV»;
D. helllz . Ambrosius

F/.öperi' /i
Dir. Jam . Klein

An beiden
i? elertnixe »

3' / , Uhr
. Orig . - Beselzunf

aerEerrilerWel !
tlorverk . erötlnci

Die große
Revue

Friedrich - Wilhelmstadiisches Theaier

Freiiag , den 23 . Oezember 7927 , abends 7 Llhr :

_ Zum I . Male :

Der Frauenräuber
Operette In 3 Aklen. Text von Frltz Grünbaum und Herberl Steineck .

Musik von Kurt gorllg .
Spiesiellung : Tarl Vrünwalb . Musikalislsie üeiwng : Srn st Hände .

Tänze : Jan Trolanemsky . An den Hauptrollen :
Cordt Millowitsch a . G. , Dora Hrach , Ida Pcrry . Carl Grünwald ,
Fritz Langrndorff , Theo LucaS , Alfred Scherzcr , Franz Schwaiger .

Borvcrkauf für die Premiere und ff. ierlaas - Aufsllhrungen ob heule an der Tageskasse
von 101/, bis 6 Uhr und bei A. Werlheim und Jnvalidendanl .

7 V. : Drei Schwestern

KomCdienhaus
- . so Die Fahrt

utir : Ins Blaue

Berliner Theat .
Heute 7,30 Unr

( Pp/nseffin

QjM
FritziMassarya . c.
Ralph Arthur Roberts .
Pepl Zampa , Hb. Kiper
Donnerst , Frtg . Sonn¬
abend : aescblossen ,
An den Feiertagen :

Prinzessin Olala

In Trianon - Theat .
™ heute abend 77, Uhr :

•• - Wilhalmst . Th. n- , . , nhi « . PhLm .

: Ämerican Girl

Cenlral - Theater

' ' ' « u. : DetektiifDiädel
Deutsches Opernhaus

77, U. :
Friedr . - Wiihelmst . Yh.

8 Uhr
Klein . Schauspielhaus

77 , uhr ; Reigen
Intimes Theater

8 Uhr : Die Spelunke
Lauf doch nicht
Immer nackt herum

Lustsnielhaut
8 Uhr ; Hahnenkampf

SIttl . Forderung
Mofropol - Theater

u�lStraSensängerlfi
Neues Opcretten - Th

« uhr - Königin dJaelit
Neues Operottenhaus
SchOnebg . , Hauptstr . 144
8' /, : Struwwelpeter
8 Uhr ; Einmal kommt

dlo Stande
Neues Theater am Zoo
Direktion Ullrich Haupt J
l ' U: D. deutsche Leid

Neues Volkstheator

77 . u. - Die Wildente
Sohiller - Th. Charlbg .

8 Uhr Die Schmetter .
Ilngsschlacht

SchloBpark - Th Steglitz
Kl. Haus ; 77»; Minna
v. Barnhelm . Oi. H.
37, : D. gestlef . Kater
8 Uhr ; Welhnachtssp .

derDuncan . Schnle
Thalia - Theater

unr Sctiäni ' Dieii , Lotte
Theat am Nollendorfpl .
4 ; Schnee * eifl u. Roscnr .

u. ' Die Ehe im Kreise
Theater des Westens

4 U. Hinsel u. Qrcttl

u' hr ßpauld. Luenllns
Th. l . d . Kemmaniiant . Str

( Jüd KQisti . - rh . i |
77, Jsnkel der Schmied

Wallner - Thoater

v/ , uhr DieTanzgrälio
Walhalla - Theater

uMtmg mnS maasein

Mralrals - Palast
T1,, Die roten Schuhe

Residenz - Tlieat
Täglich 7,/f Uhr :

Das weite Band
Irene Triesch , Arnold
Korff , Schroth , Klein ,

Posplschil , Hardt
Mittwoch u. Donnerstag
nachm : 4 Uhr, kl. Preise :

Mai und Moritz

Kleines Theater
Täglich l ' i , Uhr :

Jaqueline
Carola Toelle , Falken
stein , Albers . Werh -

meister , Bern
Mittwoch u. Donnerstag
nachm . 4 Uhr kleine Fr. :

Schneewittchen

Weit bietet soi-

Marr , Klinder . Wasa ,
Schönemann Muth

Mittwoch u Donnerstag
nachm . 4 Uhr kleine Fr

RotkSppcben

Fraeiite -

stattDJIani . be-

. vacheil .

Max Landa

Brcno Kästner

Sascha Gura

Witb. Bartstein !
Franz Gro8

P.Westenneyerj
L. Werknieisterl

Damen -

Baliettll
Vorverkauf

1 ununterbrochen 1

75

. �r Theater L-Srj
1 Hr. Jam . Klein 1
1 An beiden {
lETelcrtagcti
1 37, Uhr V
| i. Orig . - Besetzung »

Fran Luns f
| V' orverk . eröffnet |

Die Sensation
Berlius

Frau
Lima

| Große Aus&tatt
Opeiette von
Paul Llncke

mit dem

Grigolatis - I
uft - Baüett

Oskar Saiioa.C. i
Eise Verna
Martin - Rcitncr

Fritz! Aren

Fritz Steidi

Damen -
Ballett II

Casino - Theater
Loihnng . Str . 37 rägl . 77,

EerWegLid
An allen Feieitapen

2 Vorstellungen
7' /, : DcrWegz . Qlück
37, : Martins Abewteuer

FOLIES CAPRICE
Limenstr . 133

Täglich 8 Uhr :

Sie Same ini Bell
Sonntag 7� Uhr ;

Die Schiffbrüchigen
( zu kleinen Preisen )

Ifarietg-Spielplao
Rauchen gestattet

„ SChHIIS,, ,

V > An allen drei Feiertagen
8 Uhr

Dantons Tod
roa Georg Büchner

Inszenierung : Max Reinhardt

Dleterle , DecarU , Hartmann , Diegelmann , düntber ,
Lina Lossen , Tbelmann , Hagenbruch

Nicht tu rerwechselu mit dem in diesem Hause gespielten
Drama „ Danton " von Romain Rolland

ICIRCP
Ibdsch

! gl . 77, . Stg . auchZU
500 Haas -

aHeye »Kostüni
T in dem Indischen
J Maneae- Schaultllc ?
iDIeScIiTaigtil . Dorga1
»Neu eLtrc . - Sensati on
i Votf . Wenh. u. Cire . K

Theat a. Kottb . Tor
ScLSRotitJ . 16077
Tagt 7' , Uhru .
21g. nadtm . 311.

Elite-Sänger
10 Herren !

Wl » t Rom » !
Stm. hatb . Prrise
Vvtl . l I . | 7,n4 - 6

RelchshaüenTheatrr
Alladendllcn 77, Uhr u.

Sonntachm . 3U
? 4tet7inoi '

S H n xxv »»
■Stg . nachm.

halbe Pr

Dönhoff .
Brettl i

JALIM .

B�iünzen
■ 9 SoinnUunäeii

kaultBall . Berlin
„ Wilhelmstr . 46,7

| # | ünzen

i "Sil . � Chi

[ ? cr8ünlicr « eG
JAuftreton |

Jävlvestei .
Schaffer

W sowie der ftrosee
FarlÄtH - SpielpIar ;

Vorserkeo # 11- 2

Konfhaus

ANDERS
a. Baitaii . Wedding

Größtes Haus
dir . a. NettelbccKpl .

Herren-, Daraen-
Ganieroiieii

Pelzkragen
Rfeslre Ausrwahl
Auf Tellzahluns

MÖBEL
u. Polsterwaren

eigenes Fabrikat

SnezialititJÄ
Einrichtung , u. elnz .
Mäbelstöcke sowie
tarb . Küch. Einricht .
Riesen - Auswahl
Erl - Zahlungsbedlng .

KreditbansAHDEHS
GrBDies Haus

dir . a. Nettelbeckpl .
Relnlekcndf Str . lB.

Dukaten - Oold «00 gest
14 Karat Gold 585 gest .

8 Karat . Gold 333 gest .
Stllck von 35 . 00 Mark

Traunlnxe '
billige stets vorrätig am Lager

Trauring - Fabrik Minoga
Berlin O, Grüner Weg 69

Telephon Alex . 2430
FILIALEN :

Berlin S- Dresdener Str . 31
Schönhauser Allee 89

Laufes Wanzen

verlangen Sie nurStkolöa « W *
UBctfr , eilen . 3u Hab. in b. Orogecien tBcrlinJt ,
O. flirfrtjic Jlchf . , Bastlantlr . 2; Brüsseler Oto -
gerle , Brüsseler Str . 49 ; O. Ronilee , Diiilltrftr . 152,
am Ceopolbplch ; HumboRif - Ocog . , ' Brunnen
strafte 9»; « mann , Invalidenstr . 33; O. Luftig
schönhauier Aller 86; H. Snnppe . Aelniltem
dorser Str . 88; ürah , Reimliendorser Str . IIS

Orogenhans Aloablt , W. A. Born . Att - Mondtt 45
gezentiber ztitzendorsftr ; O: Hnbecns - Orog
Kleine Andrrasstr . 12 ; pietsch , ( Brilnebcrgct Sic . 7
©lorfen - Drofl . , Prtrrsburgee Err 83, am Ballen
plah ; Hubrrni » - Drog . . Ebertyllr . 48; SO ;
Drogenhaus it . Surnssa , Graetzstr . 21 ; S. Bergec ,
Brllaenslr 16; Senfcol - Ocog . u. Sanltütsrasar
des Sildolten ». Dresdener Str . 18: S : S. Lrhrk »,
llollbuser Damm 81/82 ; STD: «. 20. wririefi ,
BlUcherstr . t ; S : Präger , Neue Promenade 2,
Nähe Bahnh . Börse ; E. g. Jtcnmann , Stralauer
Str . 26; « harlottenhnrg : Stephan - Drag . ,
SJllmctsbociccSlt 155; panfow : ffleocg ( Borgs ,

Schöneherg : DroaenHaus Os -
Atazienstr . 4; Stegiih : Drogeriemoli » Schüler . M

_ _ _ _

und Parlumerie ( Brap , Aldrechlitr . II ; Xejiel :
H. kfarchmt ». Beritner Str . 33 ; llleufSNn : Zen -
irnl - vrog� Boddtnstr . 65; Tempelhot : Ge¬
brüder BIttner , Berliner Stc SO; Lichten
berg : A. Heinrich , Franfsttner Mee 257.

lepMe
Kauft man am besten in dem seit

50 Jahren bestehenden

Teppichhaus
Brünn

Hackescher Markt 4

am Bahnhot Börse

Große Auswahl !
Billigste Preise !

([Spezlalarzf

Dr . Fe ldmann [
dehand . schnell gründlich , mögl. schmerzt u.
ohne Berufssidrung , Sefchlechtslranthelteit ,

!

. . . . .. . . . . . . . . . . . . .

1
geh. Haut», Harn - , Frauenleiden . Schwäche .
llror Methoden Harn » u. Blulunlersuchuna . ...�

Königstr. U41 W

1

Spszialparfiims :

LoIH ' f
r sc! ' lcke ' Uganten

Juchten , f * &?; TUrparßim
Fleurs de Lys .

GeiSSblätt , sehr rassig

j Neu : Wicke , die Feldbtum *

Geschenkkartonagen
Nagelgarnituren

Rasierständer ,

Zerstäuber

Kristallgarnituren
Baumachmucks WeihoncbtaUchto

jpanl Neumann MR. !
| Beriln C 25 , aiesandemr . 53 1

Edtlinus Prenzlauer «trade .

Musik - Instrumente
für Orchester und
Hans , nur eigene
Fabrikate , konkur¬
renzlos , Helen zu
Festgeschenken die
größte Instument . -
Fabrik Deutschlds .

von *

J. Altrichter
Frankfurt a. Od.
Filiale Berlin C
Könicstraße 1 —6

Kataloge gratis !

*
NORDOiEUTSCHER LLOYD

BREMEN

chÄ «
Pracht * o. Passaglerbeförderung nach

SUD -

AMERIKA
BrasUlen « Argeniinien

a . anderen Staaien SflöatncrlKas

Mexico « Cuba
Afrika ♦ Ostasien

RelseDcpäcK ' Verslchernng
Ueyfl - lBlMieBSl

N' lhere Aoskunft , Fahrkarten u. Drucksachen
durch

Norddeutsclier Lloyd Bremen
und seine Vertretungen

In Berlin : Norddeutscher Lloyd KaiQtcn -
bureau , Unter den Linden 1 ( Hotel Adlon ) ; 1
F. Montanus , Invalidenstraße 93; Weltreise -
bureau „ Union " ü. m. b. H„ Unter d. Linden 2Z

IQuan -
' tum ,

kauft Metall * Kontor
John , Altejakobstr . 138

Spex {aJ ~Angebot :

Porgiigiies
Margraf & Co »

Kanonieratrasae 9
Taaentzisnstr . l8a

Rlfttn » Ankaufs -

Vorsicht yer ' iau * en �,e zu �Ullri�loh kaufe ohne zu han
dein und za�le wie bekannt die höchsten Preise für w

Zahoslllte HäU l!liren OÜU « » « B6s,8l ! lien - ,UlÄ *wÄ Zahn

- s &Golo Silüer - sr Gebisse »;
BW BriSlanleita alle Manzen , Ferngläser

ßichard Morrmann Wll,,eln, * tr * 391 EckeKocustraße
mwiiaiu tnCmViaiBll nahe Anhalter und Potsdamer Bahnhof .
Vom Publikum selbst als eine höchslzahl . Stelle anerkannt . {
Der weiteste Wegzu mir lohnt sich . Vorzeiger dieserAnzeige erhält hei Verkauf S M. extra



Lackschuhe und - Stiefel
liiliiiilli »

find stets begehrte Gcfdjentortlftcl der weihnnchtsielt . Sie finden bei uns eine erft�affige fluswahl der schönsten Modelle . Dabei haben wir , getreu
unseren Grundsätzen , auch bei diesen flrttkeln eine Preislage geschaffen , die den wünschen unserer oerehrl . Kundschaft besonders weit entgegenkommt .

wir verkaufen für die Weihnachtswoche und später ;

elegante Damen - Cadt ' Stlcfel , mit tucö - u cederdnratjeti . Ijepren - Cadt - Sdznur - u . Knopfftlefel , w nsm - mger

lemNe Kzhmensrddt . . . . . . . . . . . . . . .345,50 Verarbeitung , m. lud ) , u. Cedcreiniatjen

. . . . . . . .
445,59

fleg . Damcn' Cacfi - �albfchuHe , lewne Rabmenarbe » . . 298 . 50 Herren • Ladt - Schnürstiefel , moderne form , feinlte

Vamen - Lack- Itzaldschnve , moderne lMe form , auch mit Rahmenarbelt

. . . . . . . . . . . . . . . . . .
3s9 . 59

Pornpadour - flbtab . . . . . . . . . . . . . . . .ÄtO . SO
�erren - Ladt - HZlbichllhe , eleg . rn - delle . lollde Verarbeitung 298 . 50

LadiinangenfchUhe elegante Modelle , prima materiai und

Verarbeitung . . . . . . . . . . . .. . . . . . .198 . 50 Herren - Ladt - Pumpz. fclniie Pubfübrung . . . . . . .268 . 50

Zweigniederlassung ;
Spandau , Breite Straße 22

Für rDiederüerhaufcr

extra »Hbteilung .

Der Schuhhos
INI). Tn . David

Schuhwaren - Groh - - und kleinhandiung
Berlin A y, ClnHstr . 11.

waren en gros

Einzelverkauf «

Alaskafüchse , Krouz -

füchse , Pelzkragen v.
tOOM. an, Pelzmantel ,

Herren - Sportpelze

Neue Rößigstr. 21
( Ordonnanz - Haus )

kein Laden , II. Stock

filttB genau auf Firma Oj
und Hausnummer £j

zu achten !

Anzüge
Wer

Schlüpfer
In bekannt guten llualltZten
und erstklassiger Verarbeitung

in sehr großer

Änswahl

M. BURGHER ,
13 ■piffrC . nStPdßZ ' 2 - 0 1

TZalve , yZottßuftr - ' TbtiS

Extra - WeihüashtS ' liüscbot !
Wir llelcrn noch zu billigen Preisen auf Teilzahlung

7Q}

pa ,

i

fy/f - po �

Stores , Künstlergardinen Wäcticntüch

Bettdecken , Bettwäsche
Tisch - o. Chaiselongucdcckca

Ferner Zier , und KIcinmGbel jeder Art

Gebrüder Kassner , Bülowstr . 6 » ark

larinea

Liköre
� Weinbrand

wgilflL j winkelhansen ♦♦♦

jamatca
lamaica - rerschnin
Arrac

Wilh . Hoeck
�Uiörfabrik und Wefindrobhandlnng

Charlottenburd
Wilmcrsderfcr Strafte 149 .

Naturarzt und Homöopath

Dr. 0. H. Ziemann " aNoÄcÄ�
für alle Krankb . ( iiftfr . BehaQdlg . ohne Einsprltzg .
n3cr >hlophtc - krankh » Haut - . Harnlcid . , Syphilis .
UraUUlCCilU Mannesschw . , Frauenld . , Störung . ,
WeiBfl. etc —Sprechstd . IQVg- iy/� . Vö, Sonnt . 11- 12

imiimimimtmiMrtHmM' iimmnitiiMMiHiMiKHinMiiiiiiiMiiiimiiiiiimiiiitmniiiiiMiiinmiiiitiiiiiiiiMiiiiiiMC

Platin W»
Sold - , lilbetbt . , Zähne

♦ Zinn ♦
Biet , Kupfer , Queck -

silber usw .
lauft zuin Engrospreise
Scharnow , Songtitt . 33
om Cchtesischen Bahnhof .

Di « Weihnacht - ! fegden stnd ewgetrofien !
. ficrfcncC Jen 3031 .

leuvSedev
grobe Sliißroalzl

preiswert
B. Slroltmandul

S,n «rWaNstr . 7S,EpktteI -
morft , nur Ecke Sendelstr »
und NicotsbnroerPlnN 2.
Alte Steppdecken werden

aufgeatdeitet .

S

Borwärtsstrebcndr und

Lründer
Gute Berdienstmöglich ?. !
Aufklärung n. Anregung
gebende Broschüre : Eiu
neuer Geis ! ? send. grat .

5- Erönmn « & Co. ,
SZln. . ftöulgarauer <£tt,7L

Sauber gespickte Hasen
F,iftc RehrScken . Keulen , Rehdlqttc�I ? Li .
Wildschwein , Frischling und Aotwlw - Draten .

Mizett - SUePstÄM .
Eiänsefleifch IS SR. , Rümpfe , Keulen Stck. 18 M. an .

Mel - GMe nnö laü - iMea
Säusellefen , «Rünfefchmolj , »änfebrSste 32 SR.
Fette Suppenhühner , Stehr . Putou , Jg. Hühner .
B- siellnagen auf gespicktes WUd zeitig erbeten .

V. Zl8botZ ! , » V. W

SiMJDeMe «
Svez. : Mlolatl v. Wrlda - Wdlekier

( auch Einzelvertain ) 41/17a

Leilerwsrenjsdnk ?. Mke !
Vrlngenstrahe Sg. an der Niffnrstratz «.

tatcnalisthi Plslnlen es »,
Ankauf , Berks. , Umtausch

Eiewehr - Zabrif '

Lust . Ratze !
B-rI >n«S. >lIut ! izrot -n»tt . Sl>

vrnm yrilke . « er zielt ewig bindet !

' A' s Selbsthersteller
liefere ich in Qualität

• yi und Preise einzig da- ,
( y stehende

�Trauringe
1 Riig, Dukalengold , tod

200, - Ii
1 all ?, 5SS gutampell , ron ISO, — bis 400, —
I Hinz, 333 geslcmps t, m 70, — bis 200, —

Eirutlescbeli (Or cesetzlicben GcUlnhalt .
AasfUhrllcbcr Katalog grzstls !

M, Wiese « Juwelier
M Telephon :■Telephon : HjatiHepiestr . Norden 1031

Argealicne Tia ring - Fabiiken bieten dem Pub i um 900 ge
vtenipelte Ringe für eO. — M. an ; wie ich fests eilen konnte ,
sind diese Ringe nur Silbcr - vertoldet . Ic ■ warne das Pu
blikum vor dieser minderwertigen Ware , die nur zur Irre¬

führung ange oten w rd.

aiHiiiMiiiiimiiHiiiiMiiiHUMUiiiiiiiiiiiiiiiuiiKMiMiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiii.iiiiiiiHiiiiiMtiiiijiiiiiiitiiiiiiimiiitiiiimir:

1 Jedes Wort 1. 50 M.
| und Schlafstellenanreigcn das erste Wort ( fettgedruckt ) ISO M. ,
i jedes weitere Won 1. —M. Worte über 15 Buchstaben zählen doppelt
SBMMBWBBiEaHBMMfcmMBIMftiKloWmMWB IW ' II1MI »

j Kleine Anzeigen
1A n z e l g e n Numme� mJssen bis 4' / - Uhr nachm . 1
I In der Haupt - Expedition des Vorwärts . Berlin SW 68, Linden - 1
| Straße .5 abgegeben werden , ( leb Knet von 9 Uhr irOh bis S Uhr abends i

Verkäufe

Elbirifcher Bttnafudi «,
feiten schön, 375, ptacht -
»oller Slldersnchs 37o,
außerdem Aiaskasuch ».
Blaufuchs dillig oer -
iduflich . Gowmann .
Alexandrinenftraße 4411,
Ecke Kommandanten -
ftrafie . *

Weihnacht » »erkanf .
Anzüge , Schlüpfet , III -
ftcr , elegante Damen -
Mäntel , Kreuzfllchse
175 —12M. Riesenaus¬
wahl in allen Artikeln
nnd Preislagen . Keine
Lombardwate . Leih¬
baus , Boxhagener -
ftraße 47, Lichttndcrg .

Sibirischer Krcnzsnch »,
selten schönes Exem-
plar , 450, außerdem
notdifchet Zobtlfuchs ,
IvM. Tiptop , Turm -
üraße 3«.

KreuzsSchse ,
Alaslaslichse , Silber -
sllchse, Skunkse . Sämt¬
liche Pelzarten Hälsle
hctabgeseßte spollbil -
lige Commerpreise .
Keine Lombardware .
Leihhaus Zlofenthaler -
ior , Linienstraße 2ti3/t ,
Ecke Roseuthalerslrnße .

Monaisanznqe ,
Winietpaletot , z» stau¬
nend billigen Preisen .
Raß , Sormonnsiraße
25; 2S, früher Mnlackstr .

| Kreuzfüchse 100, - - !
■Alaskasüchse ! Zobel -

sllchse! Eslbtrsilchsel
i Skunks ! Opossum !
Herreniragenl Anzüge !
Ührenl Goldwarenl
Riesen - Welhnachtsver -
kaut zu staunenden
Spottpreisen ! IKeine
Bersagware . ) Psand -
lelhhaus ! Schönhauser
Allee 115 ( Ringbahn -
Hochbahnhos Nordring ) .
Fahroergütung . _

Ulster ,
Paglan , • Schlüpfer .
große Auswahl , oon
250, — an. Anzüge lehr
preiswert . Blonder .
Alexandrinrnstraße 62.
Ecke Dresdenerstraße . *

Anierik . Opossum -
Kragen 275, — M- ,
Opossum ■Manschetten ,

Hertenpelzkragen 65, —.
HerrUqe Kreuzsüchse ,
seilen groß , 475, —.
PrachtvoUechochmoderne
Kaßeniacken spottbillig .
Bicle vieitgenheitskäuse .
Badenschestr . 10, 2 Trep¬
pen , Röhe Bayerischer -
platz . _

*

Auf Teilzahlung
Herrenanzüge . Euta -
way , Ulster , Schlüpfte .
Moderne • Maßarbeit .
Begnemc , diskrete Ra.
tenzahlung . Leiser
Gottlieb , Rollendors -
ssraße 22a. Rahe Nolle ».
dorspletz . Geöffnet S —7.

Zackett - Anzüge,
Paletots , wenig ge»
dranchie , auch neue ele-
gante , verkauft billigst
Schneidermeister Für .
sienzelt , Berlin . Rosen -
thalerftrate tO. *

Spottbillige Pelzwaren .
Pelzkragen und Mus »
fen , Opossum , imitiert ,
setzt nur 98 Mark ,
Kit uz sllchse nur 135
Marl usw. , Herren -
Pelzkragen Nur 68
Mark , Damen- Pelz¬
mäntel , Pelzhllte , Pelz »
besäße und all « ande¬
ren Pelzwaren zu wirk¬
lich staunend billigen
Preisen . Spezial - Pelz »
watenhaus , Eharlotten -
bürg . Wilmersdorfer
Straße 113. 1 >4. hoch.
parterre , zweites Hans
von der »anislraße .
Ununterbrochen geösf »
net von 9—7 Uhr. *

Anzüge ,
Gummimäntel . Hosen ,
Eutawnys . Gebtod -
anzllge , Ulster . Pale¬
tots . Schlüpfer noch zu
oll - - spottbilligen
Preisen . Friedens -
ftofse . Keine Lombnrd -
wnre . Leihhaus Ro-
seniaale - ior . Linien -
straße 203/4. Ecke Ro-
senihalerstraße . _

Gipfel der »illlgieitl
Auffallend billiger
Weihnachtaverkauf . Pclz -
warcnwegner , Poisda -
merstraße 43. Mehrere
hundert neue , echte Pelz¬
waren . Kein « Lersatz »
waren . Damenpelzkra -
gen, - Damcnpelzmusfen
48,00 an, Krenzsüchse ,
Seefllchse 195,00 ' an,
Zobelsüdise , Blaufüchse ,
Silderschalale 295,00
an, Eildeewölfe , Sil »
bersüd >se , Skuntskragen ,
Skunlsmusfen , Skunks¬
opossum . Nur ein¬
malige Gelegenheit :
Eportpelz « » 15M an,
Gehpelze , Damenpelz .
Mäntel , Damenulster
250,00 an, Damen¬
raglan 350,00 an,
Herrenanzüge 500,00 an.

Serrenulster
350,00 an,

errcnraglan 450,00
an, Herrenspartkragcn
125,00 an. Herrenschul -
kragen 195,00 an,

Herrenaustralopossnm .
schalkragen . Viele »
andere . '

Are «, fuchs 273, —,
Silberfuchs 300, —, ech-
tcc großer Skunks -
kragen 500, —, Herr -
licher Blauwolf - Dpos -
snmkragen . Feige .
Brüderstraße 42 II,
Schloßplatz , kein Laden .

Schlüpfer , Anzüge ,
Paletots , Culaways aus
prima Maßstosfen so¬
lange alter Vorrat
reicht , bis 50 Prozent
Ersparnis . Goldmann ,
Alerondrinenstraße 44 II,
Ecke Kommandanten -
straße .

Tapeten ,
Wachstuche , Linoleum ,
DauerwS : che oerkaust
Szillat . Koloniestraße 9.

SRliwäseh « billig .
Großer Weihnachtsver -
kaus zu riesig billigen
Preisen ! Bettbezüge
oen 86, — , Kissen 26, —,
Laken 56, —, Wäsche¬
stoffe . Inlette , Dlmiti
Eaotoopreise . Riesige
Auswahl . Reellste Be-
dienung . Wäschefadrik
Eiumpe k Jäger ,
Lanbsbergerslraße nchi-
undachizig . Größtes

Bettwäschespezialge »
schüft.

Bettwäsche billig .
Die letzten 5 Sonder »
verkaufstag «, unglaub¬
lich billige Preise . Bett¬
bezüge 76. —, Kissen
25, —, Bettlaken 57, —,
aus bestem Renfore »
und Linon , Bezüge
IIS, —, 136, —, fertige
Inletts 139, —, Hand¬
tücher , gesäumt , 12. —,
Wäschestoffe . Tischtücher ,
bunte Bezüge bi » 24. 12.
Preise bis »u 15 Pro¬
zent ermäßiqt . Bett .
wäschesabrik . Pnttkamer -
stroße 1. Ecke Wilhelm -
ftraße . Geöffnet 9—7.

Bcrfanfe
billig etstklasstgen Geh-
rockanzug , Iackettanziig ,
Eutawananzug , Paletot ,
Schlüpfer , Hose. Wein -
garten , Prinzenstr . 83.

Büsteuverknuf ,
Nähmaschinen , Schön .
hauser - Allee 23. 79/17

Käuferstreik ! !
unnötig . Verkaufe noch
lttsterstosfe , 1,40 breit ,
48 . — bis 75, — per
Meter . Anzug - , Kostüm -
ftoffc , Homespun , Blau -
Marengo , ! ,40 breit ,
35, — bis 135, — Meter .
Tuchhaus Kurt Bern -
stein , Doldcnberger -
straße 20. Nähe Alexan .
derplatz . Geöffnet 9—7.

Chaiselongue
100, —, Ehaiselongue -
decke 75, —. Metall -
betten 160, —, Kinder -
drahtbctt . Meicke. Au-
gustliroße 32a, Quer -
gebändo . 138K'

Möbel
werden teurerl Per -
kaufe noch zu alten

fressen. Bar - oder
eilzahlung . Kleinste

An» und Abzahlung .
Küchen . weiß und
bunt . Wohnzimmer .
Schlafzimmer , Speise -
zimmcr . einzelne MS-
bei. Gekaufte Möbel
können unbegrenzte
Zeit kostenlos lagern .
Landwehr . Mllllerstr . 7
( Wcddingplatz ) .

Einzelmöbel .
Komplette Zimmer ,
Chaiselongues , Küchen .
Bar - sowie Teilzahlung .
Spottbillig . Wenger ,
Marstliitsstraße acht
( Alexanberplatz ) . *

Teilzahlung .
Einzelne Möbel , ganze
Einrichtungen , farbige
Küchen in seltener Aus¬
wahl , beauemste Zahl .
weife bei kleinster An-
»nd Abzahlung , ver¬
kauft Möbel » Eohn ,
Große Frankfurter »
straße 58 (5 Minuten
vom Alexanberplatz ) .
im Narben : Badslrafje
47/48. —

Metallschmelze ,
Neanderstraße 35 ( nur
im Laden ) , kaust Zahn -
gedlsse , Platinabsälle ,
Goldfachen . Silber .
fachen . Quecksilber ,
sämtliche Metalle . _

*

«lühstrumpsaKhe
kauft BtMncl , Elsasser .
straße 25» I.

Nähmaschine n,
gebrauchte , kauft zu
hohen Preisen Schle -
stnger , Wilmersdorser -
ftraße 50/51.

_ _ _

*

«uqellagee ,
Mogneie . Vergaser ,
Zündkerzen kauft Pilz .
Reinickendorserilraße 93,
Hof parterre link ».

Sosaumbau
1073, —, Chaiselongue »
325, — bis 975, —, Ans-
lagemairatzen , Patent -
Matratzen 150, —. Wal -
irr . Etargarderstraße
achtzehn . '

} Baslklnstromeale |

Verschiedenes nArbeitsmarkt

Bertravensuolle Au». : ■ _ _ _ _ _. . . . .
kauft , gewissenhosi . | Slellenangebols
Frau Ehm. Hebamme '- — —
a. D. , Etargarderstr . 75.

Erflnbee .
Pafenibureau Packschec,
Geriraudtenstroße 15.
Zentrum 7600. lOlK '

Sauwächter
mlf ynnb und Polizei »
ltchem Führungsaltest io»
ivrt gelocht . <2Sb
tleldöß Prnnclle A. - Q-
SO. 16. Am Källnischca
Park I . Lohnbureau 2- 4U.

Frauen oder Männer

« Svel

Schlafzimmer
seder Größe , einfacher
und elegantester Ana »
fllkrung finden Sie
noch in reicher Aus¬
wahl zu soliden Prei -
sen in der Schlaf »
zimmer - Spezial . Fabrif
Hans Henfel . Burg .
straße 27. Bureauhaus
Börse , kostenlose La-
gcrung aus beliebige
Zeit . UO/Ä »

Pianos , Flügel ,
neu und gebraudit ,
Gelegenheitskäufe . Teil -
zahlung . Pianohaus
Adam , Mllnzstr . 16.

fzIiriiiUk '

Damenräder
kauft Kraus , Große
Frankfurlcrstr . 52.

Klavierschule ,
Harmonium . Biolinen ,
Mandolinrn . Gitarre .
Zitherschule . Acker-
straße 69. Schönhauser
Allee 126. »

Ebaiselougue
«0. 00, Chaiselonguedecke
«5. 00 an, wunderbare
Wandbehänge . Polsterer .
Pappelallee 12. '

Auf Teilzahlung !
Möbel , Polsterwoeen .
S. Grau , Berlin , Fried -
richstroße 7 ( Nähe
Bcsteallianeeplatz ) . '

Sausgesuebe

Fahrradankanf ,
Linienstraße 19. NSK«

Schallplaiken .
nlte , zerbrochene . Kilo¬
gramm 27, —. Platten -
Umtausch . Sange .

�Bergmannstraße >5
( Krcuzberg ) . 72Zb �

Schreibnnterrickt ,
Stenographie . Maschine -
schreiben , Buchführung ,
Rechnen , Schriftverkehr ,
Richtigschreiben . Kauf .
männtsche Privaischnle
Gearg Erunow . Belle .
allianeestraße 106. An-
Meldungen jederzeit .

Heinrich Maurers
Privat - Zuschneideschule

Alexanderplatz ( Eingang
Königsgraben ) . Tages - ,
Abendkurse , Herren - ,
Damenschneiderei , Putz -
(urfc . Schnittzeichnen ,
Zuschneiden . Äähkurse ,

! Schnittmuster . .

ylarktisstt . R

mm . 9

gesucht

MMttße Zill
JaWtislrtiöe ?

MsittlvMUlZ
VSmalW . i2
Vrluzenslr . 31

Atlerstt - M�T-
i Jinmonaeifirtb -

ntcöe 24
tiideller Skr. 11
StWebkrg . S"UfUllsll . S

� t . - ' mWMtUtlH . Str . 27

Urtersöurfljlflöl LelMeubtilk- sik
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